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I n h a l t s v e r z e i c h n i s                                                     Seiten I - XXI 

 
           Nachtrag zum redaktionellen Teil:   

           A)  Nachbarschaft in der Mitte Europas: 29. Jahrestagung der Deutsch- 

           polnischen Gesellschaft, 22. bis 24.  Oktober 2021 in Göttingen;  

* 
           B)  25. und 26. September 2021, Zwölf-Apostel-Kirche in Berlin-Schöneberg: 

 Orgelkonzert der Extraklasse: Ryszard Stanislaw Kaczmarek (geb. 1987       

 Warschau). ĂOrganist aus Leidenschaft. Die Orgel ist mein Leben!ñ 

 Mit Werken berühmter Komponisten 

 

Editorial                                                                                                  Seite 1                                                                                    

 

Editorial: Zurückhaltung ist fehl am Platze! 

 

Afghanistan                                                                                  Seiten 2 - 8 
 

01)  Westliche Diplomatie geht vor Terroristen in die Knie. Von Giulio Meotti 

02) Taliban f¿hren ethnische Sªuberungen gegen ĂUnglªubigeñ durch (Video) 

03) Meeralpen: Afghanen dringen illegal nach Frankreich ein 

04) Taliban fordern von Deutschland diplomatische Anerkennung und Finanzhilfen 

 

Themen global, die uns auch bewegen                                   Seiten 9 - 30 

 
01) Robert Redeker: ĂMºglicherweise erleben wir das Ende des Leviathan-Staates, wie  
      Hobbes ihn sich vorstellteñ 
02) Age of Entitlement: Caldwell zerpfl¿ckt die Revolution der ĂB¿rgerrechteñ.  
      Von Daniele Scalea 

http://www.ostmitteleuropa.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:agom-westpreussen.berlin@gmail.com
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03) Afghanischer Migrations-Tsunami: EU reagiert mit Konzeptlosigkeit.  
      Von Nicola De Felice 
04) Fernando Paz: Wie die Elite die Welt regiert. Von Riļardas Ļekutis 
05) Bruno Gollnisch: einige Lehren aus Afghanistan. Geopferte Verbündete 
06) September 1939: Wer war damals ein ĂFaschistñ? Von Grzegorz Kucharczyk 
 
 

Sonderthema Corona-Pandemie                                               Seiten 31 - 33 
 
01) Msgr. Schneider für die Organisation alternativer Systeme vor dem Hintergrund der  
      Corona-Zweiklassengesellschaft 
 
 

Wanderungen und Einwanderungen                                       Seiten 34 - 46 

 
01)  London schickt Migranten zurück: Paris ist nicht Ăamusedñ 
02)  Orbán: Ungarn und Serbien werden europäische Grenzen verteidigen.  
       Von Éva Harangozó 
03) Tschechien gibt Litauen eine halbe Million Euro für Grenzzaun 
04) Tschechische, slowakische und österreichische Führer gegen illegale Migration 
05) L§szl· Kºv®r: ĂDerzeitige ethnische Mehrheiten in Europa kºnnen in die  
      Lage ethnischer Minderheiten versetzt werdenñ 
06) Griechenland: Migranten-Abschiebung beschleunigen und NGO-Arbeit         
      einschränken ï Europarat Ăbesorgtñ 
07) Polen will den Notstand an der weißrussischen Grenze ausrufen 
 
 

Blick über Europas Grenzen: Politische Themen                           Seite 47  
 
Keine Berichte 
 
 

Europa, Europa und die Welt: Politische Themen                  Seiten 48 ï 70 
 
01) Mariusz Patey: Der Euro ist ein antiliberales Konzept und Teil des        
      euroföderalistischen Traums 
02) Orb§n: Der Westen ist eine Geisel der Idee einer Ăoffenen Gesellschaftñ 
03) Judit Varga: ĂWir haben schlechte Nachrichten f¿r alle unsere Kritiker: Wir werden nicht  
      aufgeben.ñ Von Álvaro Peñas 
04) Ungarn steht Polen bei Ăbeispiellosemñ Angriff der EU zur Seite 
05) Janez Janġa: ĂEs gibt keine starke Europªische Union ohne ein starkes Mitteleuropa.ñ 
06) Tucker Carlson interviewt Viktor Orbán. Viktor Orban debattiert mit europäischen Staats-  
      und Regierungschefs auf dem Strategischen Forum in Bled (Slowenien)  
      am 1. September 2021 
07) Brüssel trifft Entscheidungen unter dem Druck von Lobbygruppen. Von Loretta Tóth 
08) Janġa an die europäische Linke: Ihr versucht, die EU zu zerstören 
      Von Judi Tamara (Brüssel) 
09) Bled Strategic Forum 2021 
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Mitteleuropa: Politische Themen                                             Seiten 71 - 76 

 
01) Mitteleuropäischer Abhängigkeitskapitalismus 
 
 

Deutschland und nahe Staaten: Politische Themen               Seiten 77 - 87 

 
01) Die Ära Merkel ist vorbei ï die Probleme bleiben. Von Csaba Szajlai 
02) Süddeutsche Zeitung manipuliert Wahlberichterstattung 
03) Radikale Umgestaltung der deutschen politischen Landkarte? Protestverbote,  
      Eigentumsbeschlagnahmungen und eine Abkehr von der marktwirtschaftlichen Ordnung  
      werden eine neue deutsche Linksregierung kennzeichnen, meint der deutsche  
      Historiker Reiner Zitelmann. Von Marek Bláha 
04) ¥sterreich: Beim Kampf gegen ĂRechtsñ bleibt die Rechtstaatlichkeit auf der Strecke 
 
 

Ostmitteleuropa: Politische Themen                                     Seiten 88 - 150 
 
01) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 06. bis 12. September 2021 
02) Mitteleuropa: Die wichtigsten Nachrichten vom 30. August bis 05. September 2021 
03) Polen erschließt westliche Gasquellen und wendet sich von russischer Energie ab 
04) Polexit-Option ist im rechten Lager kein Tabu mehr 
05) Heute Seligsprechung des polnischen Kardinals Stefan WyszyŒski, ĂPrimas des   
      Jahrtausendsñ 
06) EU verhängt Geldstrafe gegen Polen. Von Judi Tamara (Brüssel) 
07) Polnischer Ministerprªsident: ĂNiemand wird uns die Bedeutung von Demokratie und  
      Rechtsstaatlichkeit lehrenñ 
08) Jasna Góra: Erntedankfest unter Teilnahme des polnischen Staatspräsidenten 
09) Litauen: Erneute Großdemo in Vilnius (Wilna). Von unserem Korrespondenten Algis  
      Klimaitis aus Litauen 
10) Tschechien bereitet sich auf weiteren Zustrom von Migranten vor 
11) Tschechen sind kritischer gegenüber der EU-Mitgliedschaft als andere V4-Staaten 
12) Slowakische Weine sind die teuersten in der Visegrád-Region 
13) Papst Franziskus besucht die Slowakei 
14) Die EU ist wohlhabendé und schwach 
15) Chinesischer Batteriehersteller baut 185 Millionen Euro teures Werk in Ungarn 
16) Viktor Orbán bittet Papst Franziskus, Ungarn nicht untergehen zu lassen.  
      Von Lionel Baland 
17) Ungarns Demokratie und ihre Verunglimpfung in Europa. Von Peter Tase 
18) Ungarn unterstützen weiterhin den Grenzschutz 
19) Budapest: Rumänische Schlepper verursachen schweren Unfall. 
      Von Rainer Ackermann 
20) Ungarn: Bericht von der Schengen-Außengrenze, Grenzschutz in Aktion. Die  
      Grenzgänger kommen von der serbischen Seite der Grenze in den Gebieten  
      Ásotthalom, Mórahalom und Röszke. Von László Janos Semán 
21) 52. Internationaler Eucharistischer Kongress in Budapest 
22) ĂWir arbeiten daran, Ungarn zu einem erfolgreichen Land zu machenñ 
23) Orbán: Nationalstaaten sollen über Migration entscheiden. Von Mariann ŕry 
24) LGBT-Ideologie auch an slowenischen Schulen. Von Lucija Kavļiļ, Andrej Sekuloviĺ  
      und Bogdan Sajovic 
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25) Slowenien: 16,3 % BIP-Wachstum im zweiten Quartal 
26) Regierungskoalition in Rumänien geplatzt 
 
 

Osteuropa: Politische Themen                                               Seite  151 - 154 
 
01) Interview über die Migrantenkrise in Weißrussland. Lionel Baland interviewte Olivier  
      Bault für Breizh-Info über die Situation an den westlichen Grenzen von Weißrussland,  
      einem Land, das nichteuropäische Migranten  nach Lettland, Litauen und Polen schickt. 
      Von Lionel Baland 
 
 

Südosteuropa: Politische Themen                                                  Seite  155 
 
Keine Berichte 
 
 

Süd- und Westeuropa: Politische Themen                           Seiten 156 -166 
 
01) Italien: Das Scheitern von Multikulturalismus und illegaler Einwanderung.  
       Von José Papparelli 
02)  Italiens Innenministerin Lamorgese: ĂImmobilien f¿r die Migranten beschlagnahmenñ 
03) Frankreich: Marine oder Éric? 
04) Salah Abdeslam beim Prozess zu den Anschlägen vom 13. November 2015 
05) Zemmour vor Gericht: Kritik an der Einwanderung in Frankreich verboten 
06)  Frankreich prescht vor: Finanzamt will mit Google-Bildern Immobilien exakt erfassen 
 
 

Nordwest- und Nordeuropa: Politische Themen                   Seite 167 - 178 
 
01) Nordirland: Kommt es zum Sturz der Regierung aufgrund des ĂProtokollsñ? 
02) GB: Der Impfpass wird nun doch nicht eingeführt 
03) England will Zuwandererboote künftig einfach zurückweisen 
04) ĂEngland gegen Rassisten 4:0ñ. Von Zsolt Bayer 
05) Dänemark: Migranten müssen jetzt 37 Stunden pro Woche arbeiten, um        
      Sozialleistungen zu erhalten 
06) Dänemark: sozialdemokratische Regierung ¿bernimmt von der Ăextremen Rechtenñ  
      befürwortetes einwanderungsfeindliches Modell 
07) Schweden: Bericht über die Herkunft von Straftätern löst heftige Debatte aus 
 
 

Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee  

Seite 179 

 
Hinweise 
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Aufruf zur Unterstützung                                                       Seiten 180 - 182 

 

1) Finanzielle Unterstützung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin     

2) BdV: Ewige Flammeñ in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstützung 

3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 

 

ĂZum Wohle des deutschen Volkeséñ, Grundgesetz, Artikel 64 und 56                 Seite 183 

Du musst denken é.                                                                                               Seite 184 

 
 
 

A.  a) Leitgedanken                                                                             Seite 185 
 

ĂVerletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.ñ Arthur 

Schopenhauer 

Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt von Morgen aussieht! 

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916) 

ĂHeimat gestalten und nicht nur verwalten!ñ  LW Berlin 

 

 

A.  b)  Forderungen und Grundsätze                                                Seite 186  

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 
 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 

1)  Rettet die kulturelle Vielfalt ï rettet den Sonnabend! ĂRote Karteñ f¿r die   

     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
 

2)  Der Begriff ĂVandalismusñ ist zu brandmarken! 

01) SL Ergänzung zu SdP097: Das Recht auf Heimat 

02) Charta der deutschen Heimatvertriebenen bleibt zukunftsweisendes  

      Manifest. BdV erinnert an Charta-Verkündigung am 06. August 1950. 

      Erklärung des Präsidenten des Bundes der Vertriebenen Dr. Bernd  

      Fabritius MdB 

 

 

 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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Seite VI zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 799 vom 16.09.2021 

 

A. c) Mitteilungen                                                                     Seiten 187 - 199  
 
01) Neue Biographie zum Bromberger Landsmann A. W. Johann von Rudi Zülch wird am     
      08. Oktober 2021 in Hankensbüttel von A.E.Johann-Gesellschaft vorgestellt 
02) Kaiser Wilhelm I.  soll gehen - und die Bürger werden nicht gefragt 
03) Präsentation des Konzepts der deutsch-polnischen Expertenkommission für einen Ort  
      der Erinnerung und Begegnung mit Polen im Auwärtigen Amt 
04) Präsentation des Konzepts zum Ort des Erinnerns und der Begegnung mit Polen am  
      15.09.2021 
05) Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen unterst¿tzt ĂJohnnyñ Klein-Preis für die  
      deutsch-tschechische Verständigung 
06) Veranstaltungstipp 08. Oktober: Mit "hin&weg" Bevölkerungsbewegungen        
      analysieren und visualisieren 
07) Newsletter IfL-Publikationen 11/2021  
 
 

A.  da) Berichte                                                                        Seiten 200 - 225 

 
01) ĂF¿r Europa den Friedensnobelpreis verdientñ. Ministerpräsident Söder sprach beim  
      Tag der Heimat in Berlin 
02) Einweihung des ĂTranferraums Heimatñ im Rahmen des sªschsischen Gedenktages  
      für Flucht, Vertreibung und Zwangsumsiedlung 
03) Sudetendeutscher Heimattag in Klosterneuburg 2021 
04) Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen würdigt Kulturarbeit am Wolhynier  
      Umsiedlermuseum in Linstow 
05) Landesbeauftragte Editha Westmann ehrt junge Spätaussiedler 
06) Kennt BM Gewessler Preßburg nicht? 
07) Bundespräsident Steinmeiers dreitägiger Tschechien-Besuch 
08) Wanderausstellung ĂRomantik in PreuÇenñ in der Martin-Opitz-Bibliothek Herne  
      eröffnet 
 
 

A.  db) Berichte von Fachtagungen                                                 Seite 226                                        

 

Keine Berichte 
 

A.  ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen              Seiten 227 - 230 

 

01) 75 Jahre Niedersachsen. Gemeinschaftsprojekt zu Flucht und Vertreibung 

02) Victor Klemperers ĂLTI, die Sprache des Dritten Reichesñ ï wieder aktuell? 

      Von Francis Richard 

 

 

A.  eb) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   

     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen       Seite 231 

 

Die Berichte über die Umbenennungen von Mohrenstraße und Kaiser-Wilhelm-Platz 

in Berlin werden zurzeit für die Veröffentlichung in unseren Leitseiten vorbereitet! 
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Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

      Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfälschung:  

      Straßenumbenennungen für eine andere Republik, für eine andere  

      Gesellschaft ï für ein anderes Volk?  
 

      Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von  

      Gallwitz, Georg Maercker 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gede

nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf  

 

 

A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                                   Seiten 232 - 241 
 

01) 76. Gedenkfeier zum Untergang der Wilhelm Gustloff am 28. August 2021  in Gdingen 

02) BdV-Präsident Fabritius MdB zeichnet langjährigen Geschäftsführer der        

      Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen, Dr. Ernst Gierlich, mit der Goldenen  

      Ehrennadel des BdV aus 

03) Zum 300. Geburtstag eines siebenbürgischen Europäers. Einladung zum Heiligenhof- 

      Onlineseminar 

 

 

A. g) Fördermöglichkeiten                                                              Seite 242 

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

01)  Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
       und weiterer Einrichtungen 
 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.   
                                                                                                                  
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  

 

 

 

 

 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. h) Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde   

         Seiten 243 - 253                                                                                           

 
01) 18. und 19. September: Nachstellung der Schlacht am Weißen Berg in Prag 
02) Collegium Intermarium: Der Platz der Wahrheit in Zeiten der Ăcancel cultureñ 
03) Prag: Bier- und Burgerfestival am 12. September 
04) Haus Butschitzer ï Bornemann in Znaim. Festvortrag von Dr.JiŚ² Kacetl 
05) Hilfsappell des ungarischen Königs Béla IV an Papst Innozenz IV (1250) 
 
 

A. i) Plattform des Arbeitskreises für ostdeutsche Landsmannschaften  

        u.ä. (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 

Seiten 254 - 263                                                                                     

 
01) Westpreußen-Kongress 2021, 24. bis 26 September 2021 
02) Danziger Kulturtagung ï 24. bis 25. September 2021 in Ravensburg 
03) Westpreußischer Gesprächskreis, Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin: 
      24.10. und 10.12.2021 
04) Tagesfahrten, Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin: 2021 ausgesetzt 
      Bus-Tagesfahrt zur Müritz, mit Schiffsfahrt von Röbel nach Waren usw. 
05) 15.10.2021, AGOM-Wanderungen: Wanderung in Potsdam, Stadt und Park Sanssouci 
       Leitung: Joachim   M o e l l e r 
06) Landsmannschaft Schlesien ï Nieder- und Oberschlesien e.V. Berlin-Brandenburg  
      vervollständigt Vorstand durch Briefwahl  
 
 

A. i) Plattform des Arbeitskreises für landsmannschaftliche ostdeutsche  

       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  

Seiten 264 - 265 

 
01) Heimatkreis Wirsitz: Bericht zur 30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. bis 31. Juli 2021, in  
       Vorbereitung 
02) Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2021 in WeiÇenhºhe / poln. BiağoŜliwie: Wegen der  
      Corona-Pandemie sind zurzeit alle weiteren Veranstaltungen im Haus Anna-Charlotte  
      abgesagt 
03) Heimatkreis Schneidemühl: Patenschaftstreffen in Cuxhaven abgesagt, neuer Heimat- 
      Brief 
04) Treffen des Heimatkreises Schneidemühl im Ă nnchen von Tharauñ,  
       Rolandufer 6,  10179 Berlin, am S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke 
 
       1) Sonnabend, 11. September 2021, 14:00 Uhr 
 
       2) Sonnabend, 11. Dezember 2021, 14:00 Uhr 
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B. a) Vortragsveranstaltungen                                             Seiten 266 ï 278 

 

01) 18.09.2021, DtKultForÖstlEur in Berlin: Siebenbürgens Kirchenburgen im Fokus des  
       neuen Dokumentarfilms von Florin Besoiu 
02) 24.09.2021, DtKultForÖstlEur in Berlin: Die Deutschbalten als Minderheit in Estland und  
      Lettland in der Zwischenkriegszeit. Themenabend mit Kurzvorträgen und  
      Podiumsdiskussion. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
03) 17.09.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Vom ĂKarnevalñ der SolidarnoŜĺ bis zum  

      Runden Tisch. Die politische Opposition in Polen am Beispiel Schlesiens.  

      Vortrag von Dr. Katarzyna Zinnow 

04) 24.09.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Unterwegs in der polnischen  

      Woiwodschaft Oppeln/Opole.  Online-Vortrag von Andrzej Paczos 

05) 17.09.2021,  UTP  Berlin:  SARS-CoV-2, das Virus, das unser Leben verändert hat. 

        Vortrag von Prof. dr hab. Krzysztof Pyrĺ, Moderation: Joanna Stolarek 

06) 18.09.2021, LGV: Die Bodenschätze des Grunewalds ï rund um das Postfenn 

       Ein neuer Versuch die verschobene 136. Weihnachtswanderung vom 26.12.2020  

       nachzuholen. Leitung: Ingrid Zache und Dr. Felix Escher (Berlin) 

07)  07.10.2021, LGV: Friedrich Wilhelm I. von Preußen: ein Monarch mit vielen Gesichtern 

       Vortrag und Buchvorstellung: Prof. Dr. Frank Göse (Potsdam) 

08) 30.09.2021, Literaturhaus Berlin:   Nataġa Kramberger èVerfluchte Mistelnç.  

      Die Autorin im Gespräch mit Lola Randl. Buchpremiere  

09) 19.09.2021, TopTerr: NS-Zwangsarbeit in Adlershof, Ein Audio-Rundgang 

10) 21.09.2021, TopTerr:  Léon Poliakow: Vom Hass zum Genozid. Das Dritte Reich und  

      die Juden. Buchpräsentation 

11) 30.09.2021, TopTerr: 12 Jahre, 3 Monate, 8 Tage. Andreas Nachama über die Zeit des  

      Nationalsozialismus 

 

 

B. b) Vorlesungsreihen, Podiumsdiskussionen, Seminare u.ä.                                

                                                                                                Seiten 279 ï 368 

 

01) 17.09.2021, Kulturstiftung dt. Vertriebene: Alexander von Humboldt in Franken,  

      Schlesien und Polen. Historische Fachtagung  ï online 

02) 19.09.2021, Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten im Haus der Brandenburgisch- 

      Preußischen Geschichte, Potsdam: Wissen aus der Region. Brandenburg 

      im Jahr 1945 

03) 20.09. ï 21.09.2021, Poln. Histor. Mission, Univ. Würzburg, Haus des deutschen  

      Ostens, Nikolaus-Kopernikus-Univ. Thorn usw.:"Jeder hat das Recht auf eine  

      Staatsangehörigkeit". 

04) 23.09.2021, Rosa-Luxemburg-Stiftung:  Frauen als Vorkämpferinnen sozialer  

      Gerechtigkeit? Å Völlig vergessen ï die oberschlesische Kämpferin Agnes Wabnitz 

      Roswitha Schieb, Borgsdorf b. Berlin; Å Stets gegenwärtig ï die jüdische  

      Intellektuelle Rosa Luxemburg, Holger Politt, 

05) 30.09.  bis 02.10.2021, Historische Kommission für ost- und westpreußische  

      Landesforschung, Ostpreußisches Landesmuseum in Lüneburg: Immanuel: Kant und  

      sein Wirkungsort Königsberg. Universität, Geschichte und Erinnerung heute  
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06) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Epochenübergreifende Sektionen  

07) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Mittelalterliche Geschichte 

08) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Frühe Neuzeit  

09) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Neuere und Neueste Geschichte 

10 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

11) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Kulturgeschichte 

12) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Podiumsdiskussionen 

13) 13.  bis 15.10.2021, Zentrum Mittleres und Östliches Europa (TU Dresden); Museum    

       für Kohlebergbau in Zabrze / Hindenburg OS. Veranstaltungsort Digital; Zabrze     

       /Hindenburg OS; Dresden: Industrialisierung in Oberschlesien im āZeitalter der  

       Extremeó. Eine Kulturgeschichte der Wirtschaft am Beispiel des Ballestrem-Konzerns  

       ca. 1890-1950  

14)  14. bis 15.10.2021, Lehrstuhl für Militärgeschichte / Kulturgeschichte der Gewalt,  

       Alex J. Kay, Historisches Institut, Universität Potsdam: Nachwuchskolloquium zur  

       Militärgeschichte  

15) 13.10. bis  15.10.2021,  Viadrina-Universität  Frankfurt/Oder:Südosteuropa ist tot?  

      Lang lebe Südosteuropa! Positionierungen in einem interdisziplinären Forschungsfeld  

      (Viadrina-Univ. Frankfurt/Oder)  

16)  25. bis  26.10.2021, Forschungsverbund Neue Universität (Universität Kassel):  

       Stadterweiterung in Zeiten der Reurbanisierung ï neue Suburbanität?  

       Online-Abschlusstagung des Forschungsverbunds Neue Suburbanität (Universität  

       Kassel) 

17)  November in Soest, Tagung der BAG für Ostdeutsches Kulturerbe im Unterricht e. V.: 
       Der große Aufbruch 1968 ï ein Mythos von gestern 
18) 04.11. bis  05.11.2021, Archiv des Liberalismus der Friedrich-Naumann-Stiftung für die  
      Freiheit; Forschungsstelle Weimarer Republik, Institut für Politikwissenschaft, Friedrich- 
      Schiller- Universität Jena: Auf dem Weg zur liberalen Demokratie? Deutsches  
      Kaiserreich, Nationalstaat und Europa  
19) 05.11.2021, Dr. John Gallagher (University of Leeds, UK) und Prof. Ulrike Krampl  
      (université de Tours/CeTHiS, Frankreich), Online: Die mehrsprachige Stadt (ca. 125 bis  
      ca. 1800) 
20) 08.11.2021 - 08.11.2021, Deutsches Historisches Institut Warschau:  Der Todesmarsch  
      von Palmnicken. Mikrogeschichtliche Annäherung an eine Gewalterfahrung im 20.   
      Jahrhundert und ihre Aufarbeitung - in transnationaler Perspektive 
21) 11. bis 14.11.2021, Collegium Carolinum in Kooperation mit dem Lehrstuhl für  
       Geschichte Ost- und Südosteuropas der Ludwig-Maximilians-Universität München:  
       Ungleichzeitigkeiten und Divergenzen in der Entwicklung Ostmitteleuropas seit 1989  
       83730 Fischbachau  
22) 18 .bis 21. Nov. 2021, Herrnhut, University of Gothenburg, Johannes Gutenberg  
       Universität Mainz, Herrnhuter Brüdergemeine (Prof. Dr. Christer Ahlberger, Prof. Dr.  
       Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt, Ausrichter Prof. Dr. Christer Ahlberger, Prof. Dr.  
       Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt: Die Herrnhuter Brüdergemeine als Impulsgeber für  
       religiöse und kulturelle Innovation im 18. Jahrhundert 
23) 24.11.2021 - 26.11.2021, Ievgeniia Voloshchuk (Europa-Universität Viadrina  
      Frankfurt/Oder), Kirsten Möller (Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder), Ryszard  
      Kupidura (Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ) (Europa-Universität Viadrina  
      (Frankfurt/Oder), Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ): Erkundungen eines  
      europäischen Kulturraums: Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen    
      literarischen Migrationsdiskurs ĂErkundungen eines europªischen Kulturraums:  
      Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen literarischen  
      Migrationsdiskursñ 
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24)  26.11.2021, Geschichte und Zukunft e.V. und Konrad-Adenauer-Stiftung  
       Veranstaltungsort Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung, Tiergartenstraße 35:  
       Wie bekommt man das Völkische aus den Köpfen? Reeducation und Reorientation im  
       besetzten Deutschland 1945 bis 1955. Der Stellenwert völkischer Ideologien für  
       Alliierte, deutsche Länder und die Bundesregierung  
25)  02.12.2021 - 03.12.2021, Institut für Landesgeschichte, Landesamt für Denkmalpflege  
       und Archäologie Sachsen-Anhalt, Veranstaltungsort Landesmuseum für Vorgeschichte  
       06114 Halle (Saale): Nachgeholte Historisierung? Der Braunkohlenbergbau als  
       Herausforderung für Geschichtswissenschaft und -vermittlung  
26) 10.01.2022 - 14.01.2022, Gemeinsame Kommission für die Erforschung der jüngeren  
       Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen (Prof. Dr. Beate Fieseler): Der Zerfall  
       der Sowjetunion und das Ende der DDR als historische Zäsuren ï unter besonderer  
       Berücksichtigung neuer methodischer und quellenmäßiger Zugänge.    
       Nachwuchsworkshop der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung der jüngeren   
       Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen 
27)  13. bis 14.01.2022, Wissenschaftliche Tagung der AG Landesgeschichte des Verbands  
       der Historiker Deutschlands: Zeit in der Landesgeschichte  
28)  19. ï 20.01.2022, Deutsches Historisches Institut Paris, Veranstaltungsort Institut  
       historique allemand: Strategien der Verhinderung. Der Zugang zu Archivalien in  
       Frankreich und Deutschland im internationalen Vergleich  
29)  22.03.2022 - 23.03.2022, Leibniz-Institut für Medienforschung, Hans-Bredow-Institut,  
       Hamburg / Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa:  
       ĂDer Osten im Westenñ. Deutschsprachige Autoren aus dem östlichen Europa im  
       Rundfunk nach 1945  
30)  31.03.  bis 01.04.2022, Deutsches Historisches Institut Warschau: Das   
       "Bibliomigratorische" im deutsch-polnischen Kontext seit dem Zweiten Weltkrieg  
31)  06.04 ï 08.04.2021, Zentralinstitut für Kunstgeschichte München, Kunsthalle der Hypo- 
       Kulturstiftung M¿nchen, Universitªt der K¿nste in Posen/PoznaŒ, Deutsch-Polnische   
       Gesellschaft München, Deutsches Polen-Institut in Darmstadt, Veranstaltungsort  
       Zentralinstitut für Kunstgeschichte München: Un/Sichtbarkeit. Die polnische  
       Kunst(geschichte) und Deutschland  
32)  08.04.2022 - 10.04.2022, Schwabenakademie Irsee / Zentralinstitut für  
       Kunstgeschichte:  Aspekte deutscher Gartenkunst der Frühen Neuzeit (ca. 1550 bis  
      1640)  
33) 11.05.2022 - 13.05.2022, Veranstalter Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf:   
       "Fließende Räume" - Der Fluss als Generator räumlicher Dynamiken 
34)  07.07. bis 09.07.2021, Interdisziplinäres Forschungszentrum Ostseeraum (IFZO),  
       Universität Greifswald: IFZO-Konferenz ĂOstsee im Austausch. Transformationen  
       zwischen Konflikt und Kooperationñ  
35)  21.09.2022 - 24.09.2022, Veranstalter Verband der deutschen Slavistik (Ruhr- 
       Universität Bochum): Slavistiktag 2022  
36) 19.10.2022 - 22.10.2022, Jagellonen-Universität Krakau, Pädagogische Universität  
       Krakau:  War and Diversity Beyond the Battlefield: Cultural Encounters in the Polish  
       Lands 1914ï1923  
 
 

C. a) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland               Seiten 369 ï 378 

 

01) 27.08. ï 31.12.2021, Staatsbibliothek u.a.: Utopie Kulturforum. Transformation eines  

      Stadtviertels. Eine gemeinsame āWanderó-Ausstellung der St. Matthäus-Kirche, der  

      Philharmonie, der Neuen Nationalgalerie, der Kunstbibliothek, des  

      Kunstgewerbemuseums und der Staatsbibliothek zu Berlin 

02)  Programme der Museen von Tempelhof-Schöneberg 
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03) ĂKommt Schwimmenñ. Das Seebad Mariendorf 1876 ï 1950 

       Tempelhof-Museum, 07.05. bis 10.10.2021 

04)  Fritz Bauer. Der Staatsanwalt. NS-Verbrechen vor Gericht 

       28.04. bis 17.10.2021, Topographie des Terrors 

05)  05.09.2021, Kommunale Galerie Wilmerdorf: 1.700 Jahre jüdisches Leben in  

       Deutschland: Kommunale Galerie zeigt die Ausstellung ĂHiersein, Being Here, ˭ ˣ˧ˢ˪" 

06)  Brandenburg-Preußen Museum: ĂVom Eise befreit sind Strom und Bªcheéñ  

       Brandenburg-Preußen Museum Wustrau:       Ausstellung Ă[K]Ein Kinderspiel: Spielzeug    

       als Spiegel der Industrialisierung vom 21.03. bis 05.12.2021  

 

 

C. b) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin S.  379 - 396                

 

01)  01. Juli bis 17. Oktober 2021, Westpreußischen Landesmuseum, Warendorf: Die  
       schönsten Wochen des Jahres. Reise(n) einst und jetzt 
02)  08.07. ï 30.09.2021, Westpreußisches Landesmusuem, Warendorf: Natur in Farbe  
       und Struktur. Malerei und Zeichnung von Friedrich Kreuzberg 
03)  Newsletter des Westpreußischen Landesmuseums vom 09. August 2021 
04) 04.09.  bis 28.11.2021, Kulturzentrum Ostpreußen, Ellingen: Kann Spuren von Heimat  
      enthalten. Grenze ist nur ein Wort. Ausstellung zu tschechisch-deutschen  
      Begegnungen 
05)  09.08. ï 21.11.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: »Meisterhaft wie selten einer  
       ç/èMistrzowskie jak rzadko kt·re é«  
06)  11.09.2021 ï 27.02.2022, Schlesisches Museum zu Görlitz:  Inspiration    
       Riesengebirge 
07)  22.07. ï 31.10.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Streifzüge / Wňdr·wki ï  
       Fotografien von Jacek JaŜko 
08)  12.08. ï 02.10.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Im Fluss der Zeit - Jüdisches  
       Leben an der Oder 
09) Einblicke ins Depot des Sudetendeutschen Museums 

10) 2021, Marionetten- und Zirkusmuseum in Prachatitz (tschech. Prachatice): ĂGrenze ist  

      nur ein Wortñ ï Ausstellung zu tschechisch-deutschen Begegnungen während Corona 

11) Museum für Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold 

 

 

E. a) Neuerscheinungen auf dem Bücher- und Zeitschriftenmarkt                                                                              

                                                                                                Seiten 397ï 399 

 

A.   Besprechungen (Seite 397) 

 

Wir lesen! 

 

B.   Besprechungen in Arbeit (Seite 397) 
 

01)   Svenja Kück: Heimat und Migration. Ein transdisziplinärer Ansatz anhand  
        biographischer Interviews mit geflüchteten Menschen in Deutschland.  
        (3 Abb., 2 Tab.). (Bielefeld) transcript (2021). 293 Seiten. 
        ISBN 978-3-8376-5511-7 (Print), 978-3-8394-5511-1 (pdf). ú 48,00. 
        Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan, Langerwehe 
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02)  Breslau ï Freizeit und Konsum. (zahlreiche historische und aktuelle Abb. im Text,  
       Abb. auf den Klapp-Umschlagseiten). Hg. von Heinke Kalinke, Tobias Weger, Ğukasz  
       Bieniasz  
       (Berlin/Boston) de Gruyter (2021). 313 Seiten. 
       = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen  
       Europa. Band 81. 
       ISBN 978-3-11-070298-9. ú 49,95. 
      Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 

 
03)  Arne Frank unter Mitarbeit von Katrin Schulz: Das schlesische Elysium. Burgen,  
       Schlösser, Herrenhäuser und Parks im Hirschberger Tal. (mit zahlreichen mehrfarbigen  
       und SW-Abbildungen im Text, 2 mehrfarbigen Karten auf den Innenseiten). 
       Fünfte, überarbeitetete und erweiterte Auflage. 
       (Potsdam) Deutsches Kulturforum östliches Europa (2021). 307 Seiten. 
       ISBN 978-3-9361168-90-7. ú 19,80. 
       Rezensent: Peter Börner, Siegburg 
 

C.  Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seiten 387 ï 399) 

 
01)  Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einführung. (13  

       Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.  

       ISBN 978-3-8376-5645-9. ú 35,00. 

       E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. ú 38,99?  

 

02)  Steffen Reiche: Tief träumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit  

       Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay.  (22 SW-Fotos im Text).  

       (Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. ú 24,00. 

 

03)   Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen  

        Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975). 

        (Düsseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.  

        = Beiträge zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen  

        Parteien. Band 182.  ISBN 978-3-7700-5349-0. ú 68,00.     

 
04)   Handbuch Landesgeschichte.  (43 Abb., darunter einige mehrfarbige  

        Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kißener, Christine Reinle  
        und Sabine Ullmann.  
        (Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XII, 706 Seiten. = de Gruyter  
        Reference.  
        Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. ú 99,95.          
 

05)  Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung. 
       (zahlreiche Abbildungen, Tabellen).  
       Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jörg Stollmann. 
       Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten.  = utb. Band 5582. 
       Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. ú 29,90. PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9. 
 
06)   Das Museum der Zukunft. 43 neue Beiträge zur Diskussion über die  
        Zukunft des Museums. Hrsg. von schnittpunkt und Joachim Baur. (mit  
        mehrfarb. und SW-Abb.). (Bielefeld) transcript (2020).  
        313 Seiten. ISBN 978-3-8376-5270-3. ú 29,00. 

https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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07)   Judith Heß: Europäisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in deutschen  
        und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).  
        (Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten. 
        Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. ú 60,00. 
        PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. ú 59,99. 
 
08)   Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just  

        Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von  

        Beate Störtekuhl und Rafağ Makağa. (mit zahlreichen schwarz-Weißen und  

        mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).  

        400 Seiten.  

        = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen  

        im östlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7.  ú 59, 59.   

 

09)  Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.): Spiegel der  
       Fürstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im Spätmittelalter ï Typen,  
       Strukturen, Ausschmückung. (zahlreiche Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und  
       einfarbige Abb.). (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.  
       ISBN 978-3-88557-243.5.  ú 24,90. 
     

10)  Hans-Jürgen Kämpfert: Naturwissenschaft am Unterlauf der Weichsel.  

       Einrichtungen und Persönlichkeiten. (zahlreiche Abb., Stadtplan Danzigs  

       von 1822 auf den Umschlaginnenseiten vorn, Landkarte Westpreußen auf  

       den Umschlaginnenseiten hinten). 

       Münster / Westfalen: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2020. XI, 396 Seiten. 

       = Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreußens. Nr. 42. 

       ISBN 978-3-924238-58-2. ú 40,00. 

 

11) Christhardt Henschel (Hg.): Ostpreußens Kriegsbeute. Der Regierungsbezirk Zichenau  

      1939 ï 1945. (19 SW-Abbildungen im Text). (Osnabrück) fibre (2021). 416 Seiten. 

      = Einzelveröffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts Warschau.42. 

      ISBN 978-3-944870-75-5. ú 58,00.  

 

12)  Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae    

       Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum. (mit 102 Abb.).  

       Göttingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.  

       = Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreußischen  

       Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. ú 59.99. 

 

13)  Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in Brandenburg ab  
       1945. (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten. 
       = Bibliothek der brandenburgischen und preußischen Geschichte. Im Auftrag des  
       Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen Kommission zu Berlin  
       herausgegeben von Mario Glauert und Michael Wildt. Band 17. 
       ISBN Print 978-3-8305-5016-7. ú 125,00. 
       ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. ú 0,00. 
 
14)  Naturpark Barnim von Berlin bis zur Schorfheide. Eine landeskundliche  
       Bestandsaufnahme. Hg. von Peter Gärtner, Lisa Merkel, Haik Thomas  
       Porada (mit 181 zumeist mehr-farbigen Abb. im Text; 1 Übersichtskarte- 
       Suchpunkte und 1 Tafel mit 4 mehrfarbigen Abb. in Tasche).  
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       Wien, Köln, Weimar. Böhlau Verlag (2020). 496 Seiten.  
       = Landschaften in Deutschland. Band 80 (herausgegeben im Auftrag des  
       Leibniz-Instituts für Länderkunde und der Sächsischen Akademie der  
       Wissenschaften zu Leipzig). ISBN 978-3-412-51378-8. ú 30,00.  
 
15)  Reinhard Olt: Im Karpatenbogen. Ungarn  und die Diaspora der Magyaren ï  

       Reportagen und Analysen. (mit mehrfarbigen Fotos). Budapest: Freunde von Ungarn  

       Stiftung 2020. 232 Seiten. ISBN 978-615-81674-0-6. ú 179,10. 

 

16)  Wilfried Heller: Zwischen Herkunft und Neuanfang. Biographische Skizze eines  

       Vertriebenen aus dem Egerland (Böhmen). (London/Berlin) Verlag Inspiration Un  

       Limited (2021). 112 Seiten. ISBN 978-3-946127-322. ú 12,90. 

 

18)  Matthias Barelkowski und Christoph Schutte (Hg.): Neuer Staat, neue Identität?  

       Deutsch-polnisch-jüdische Biografien in Polen nach 1918. (5 Abb.). 

       (Osnabrück) fibre (2021). 347 Seiten. 

       = Polonica-Germanica. Schriften der Kommission für die Geschichte der Deutschen in  

       Polen e. V. 12. ISBN 978-3-944870-74-8. ú 39,80. 

 

 

Briefe und Leserbriefe                                                           Seiten 400 - 402 

 
 

01) Einbahnstraße Borstellstraße 

      Brief an das Straßenverkehrsamt von Berlin Steglitz-Zehlendorf 

       

      - Antwort weiterhin Fehlanzeige! ï  

 

Impressum                                                                                                           Seite 403 

Mit Bildern unserer Geschäftsstelle in Berlin-Steglitz                                            Seite 403 

Karte GroÇgliederung Europas/Begriff ĂOstmitteleuropañ                                     Seite 404 

2 Karten zur Geschichte Westpreußens                                                                Seite 405 

Freie Stadt Danzig: Wappen und Gebietskarte                                                     Seite 406 

Westpreußen in Physisch-geographischen Karten                                                Seite 407 

Karte des Königreichs Preußen und Karte der Provinz Westpreußen von 1871/78 ï 1920  

                                                                                                                               Seite 408 

04) 04.09.  bis 28.11.2021, Kulturzentrum Ostpreußen, Ellingen:   
      Kann Spuren von Heimat enthalten. Grenze ist nur ein Wort. 
      Ausstellung zu tschechisch-deutschen Begegnungen 
 

 

Redaktionsschluss für diesen AWR-Nr. 799 vom 16.09.2021: 

15.09.2021, 13:00 Uhr 

  

Der nächste Rundbrief Nr. 800 erscheint voraussichtlich in zwei 

Wochen, am 30.09.2021.  

Redaktionsschluss für AWR-800: 29.09.2021, 13:00 Uhr  
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Nachtrag zum redaktionellen Teil  

 

Nachbarschaft in der Mitte Europas 2021 / Kongress der Deutsch-Polnischen 
Gesellschaften 2021 in Göttingen, 22. - 24.10.2021  

 

 

 

 
 

Nachbarschaft in der Mitte Europas 

Der DPG-Kongress "Nachbarschaft in der Mitte Europas - SŃsiedztwo w Ŝrodku Europy" ist 
das jährliche Treffen der Deutsch-Polnischen und Polnisch-Deutschen Gesellschaften 
sowie interessierter Bürger und Organisationen aus Deutschland und Polen. 

Die Tagung, die erstmalig 1992 in Berlin veranstaltet wurde, hat zum Ziel, über die 
vielfältigen Themen und Ebenen des deutsch-polnischen Kulturdialoges zu informieren, für 
den deutsch-polnischen Austausch zu werben und das Interesse daran bei einem breiten 
Publikum zu wecken. Mit dem Kongress will der Bundesverband der Deutsch-Polnischen 
Gesellschaften Akteure und Initiativen der bilateralen Zusammenarbeit miteinander 
vernetzen und einen Beitrag zur europäischen Integration leisten. Seit 2005 wird während 
der Tagung der DIALOG-Preis für besonderes Engagement zur Förderung der deutsch-
polnischen Beziehungen verliehen. 

Informieren Sie sich über die Veranstaltungen "Nachbarschaft in der Mitte Europas" über 
die nach Jahren sortierte Übersicht "Jahreskongresse". 

 

"Nachbarschaft in der Mitte Europas" wird durch das Auswärtige Amt gefördert. 

Nachbarschaft in der Mitte Europas 2021 / Kongress der Deutsch-Polnischen 
Gesellschaften 2021 in Göttingen (22.-24.10.2021)  

 

 

 

Wichtige MItteilung! 

https://www.dpg-bundesverband.de/
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Wie Sie der Einladung zum Kongress in Göttíngen entnehmen, unterliegen wir auch Im 
Oktober wahrsheinlich noch Auflagen hinsichtlich der Gesamtteilnehmerzahl von 120 
Personen, die zu dem Kongress zusammenkommen dürfen. Es haben sich bereits 50 
Personen für den Kongress angemeldet, warten Sie also nicht zu lange mit Ihrer Teilnahme 
an dem Kongress vom 22. bis 24. Oktober 2021 in Göttigen  
Mit freundlchen Grüssen Christian Schröter 
 
Am 13.09.2021 um 23:08 schrieb Christian Schröter: 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde, 

der 29. Kongress der Deutsch-Polnischen Gesellschaften unter dem Motto 
ĂNachbarschaft in der Mitte Europasñ rückt immer näher. Wir freuen uns, nach dem 
pandemiebedingten Ausfall 2020, dieses Jahr unseren Kongress wieder veranstalten zu 
können. Auch in diesem Jahr erwartet unsere Gäste ein spannendes Programm ï dieses 
Mal im wunderschönen Göttingen in Zusammenarbeit mit unserer Göttinger DPG. Wir laden 
alle herzlich dazu ein, an einem der größten Treffen von Akteuren, Multiplikatoren und 
Freunden der deutsch-polnischen Beziehungen teilzuhaben! 

Der Jahreskongress wird vom 22. bis 24. Oktober 2021 stattfinden. Während des 
Kongresses wird die Verleihung des DIALOG-PREISES 2020 an Polens ehemaligen 
Bürgerrechtsbeauftragten Prof. Dr. Adam Bodnar nachgeholt, die vergangenes Jahr 
aufgrund der pandemiebedingten Lage abgesagt werden musste. Zusätzlich wird unser 
Verband den diesjährigen DIALOG-PREIS an die Historiker Prof. Dr. Robert Traba und 
Prof. Dr. Hans Henning Hahn verleihen. 

Die Teilnehmerzahl wird aus pandemischen Gründen leider auf 120 Personen begrenzt. 
Anmeldungen werden nach zeitlicher Eingangsreihenfolge berücksichtigt. Anmeldefrist ist 
der 11.10.2021. Bitte schicken Sie Ihre ausgefüllten Anmeldungen per Post oder E-Mail 
(geschaeftsstelle@dpg-bv.de) an die Geschäftsstelle des Bundesverbandes. Leiten Sie 
das Programm samt Anmeldeformular gerne an interessierte Personen weiter. 

Bitte beachten: Eine Teilnahme an der Veranstaltung ist nur möglich unter Vorlage eines 
vollständigen Impfnachweises bzw. tagesaktuellen negativem Corona-Tests.  

Freundlich grüßt Sie 
Arkadiusz Szczepanski  
Geschäftsstelle Deutsch-Polnische Gesellschaft Bundesverband e.V. 
Schillerstraße 59 
10627 Berlin 
Tel: 030-26931460 / 26551630 
Mobil: 0163 989 42 88 
arkadiusz.szczepanski@dpg-bv.de 
geschaeftsstelle@dpg-bv.de 
www.dpg-bundesverband.de 
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Vorsitzender  
Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin e. V.; Schillerstr. 59, D-10627 Berlin 
Tel: +49 (0)30 713 89 213; Fax: +49 (0)30 713 89 201; E-Mail: info@dpgberlin.de 
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Editorial:  Zurückhaltung ist fehl am Platze! 
 

Liebe Leser, 

 

seit mehr als anderthalb Jahren sind unsere Organisationen in Ihrer Tätigkeit stark 

eingeschränkt. Die ĂPandemieñ zeitigt Folgen, die verstªrkt werden durch das Alter unser 

Ansprechpartner und die geringen Möglichkeiten, zusätzlich zu den schrumpfenden 

Mitgliedsbeiträgen (vor allem durch Tod), mittels Veranstaltungen den Finanzbedarf zu 

decken. Gegenwärtig helfen uns vor allem Spenden weiter.  

 

Dieser AWR-Nr. 799 erscheint verspätet, weil wir technische Probleme hatten. Zwei Drucker 

waren ausgefallen und dann kam bei der Arbeit an diesem AWR noch ein weiteres   Problem 

hinzu, das nur langwierig zu lösen war. Wir haben das Problem lösen können und glauben 

auch, den Grund für eine Speicherblockade gefunden zu haben, so dass wir in Zukunft 

dieses Problem vermeiden können. Aber bei diesem Vorgang sind zusätzliche Kosten 

angefallen, die gedeckt werden müssen. 

 

In Zukunft wird sich als weitere Frage ergeben: Wie führen wir unser Büro weiter.  Unser 

bisheriger Partner, die ĂLandsmannschaft Schlesien - Nieder- und Oberschlesien e. V. Berlin 

ï Brandenburgñ hat die Bürogemeinschaft zum 30.11.2021 gekündigt.  Es ist eine 

Entscheidung des neuen Vorstandes, der aus Nicht-Schlesiern besteht, die einer 

bestimmten Partei angehören.  Ob deren Partei dahinter steht, bezweifeln wir aus gutem 

Grund, denn der Schaden für die Landsmannschaft Schlesien wie auch für die 

Landsmannschaft Westpreußen und unsere gemeinsame Sache ist erheblich, und auch die 

Dachverbände werden davon nicht unberührt bleiben. 

 

Doch was kann man da machen, wenn sich unter den Mitgliedern und Sympathisanten 

unseres Themas in den Verbänden eine gewisse Trägheit breit macht, die nicht allein durch 

die Altersstruktur zu erklären ist. Da haben es entschlossene  ĂQuereinsteigerñ  von allen 

Seiten des politischen Spektrums leicht,  jahrzehntelange Traditionen 

landsmannschaftlicher und landeskundlicher Arbeit auf den Kopf  zu stellen und mit dem  

Begriff  etwa  der  Ăgelungenen Transformationñ sowohl  den demokratischen Diskurs als 

auch die  traditionelle Zielrichtung  der bisherigen Arbeit  umzukehren.   

 

Schauen wir in diesen AWR-Nr.  799 vom 16.09.2021, so können wir feststellen, dass trotz 

aller Widrigkeiten es auch außerhalb von Eigenstudien in Bibliotheken, Archiven usw.  ein 

weites Feld von Möglichkeiten für unsere geographische und historische Landeskunde-

Beschäftigung gibt: Es gibt Fachtagungen u.a.m.  Allerdings haben wir uns über Jahrzehnte 

auch daran gewöhnt, dass die nachfolgenden Generationen von unseren Anliegen kaum 

berührt werden.  Und auch in unserer Generation ist es schwierig, Mitstreiter für die 

Übernahme von Leitungsfunktionen zu gewinnen. Und was bringt die Bundestagswahl? 

 

Wir arbeiten in unseren Verbänden in der Regel ehrenamtlich. Wir sind aus diesem Grunde 

auch immer präsent - oft von Montag bis Sonntag und darüber hinaus. Wir zahlen in der 

Regel nichts für diese Arbeit, wir sind daher für Menschen, die auf finanzielle Einkünfte 

angewiesen sind, nicht attraktiv.  Allerdings: geht es anderen Verbänden ähnlich.  

 

Das soll für uns kein Trost sein.  Wir müssen kämpfen, Stunde um Stunde, um zu überleben.  

Es grüßt Sie herzlich Ihr Reinhard M. W. Hanke, der sich gern mit Ihnen/ihnen austauscht! 
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01) Westliche Diplomatie geht vor Terroristen in die Knie 
 

       Von Giulio Meotti 
 
 
13. 09. 2021  

 
Aktivisten feiern die Unterzeichnung eines Teilvertrags zwischen den Taliban und den USA 
· Bildquelle: FDS 

Die niederländisch-amerikanische Frauenrechtlerin und Islamkritikerin somalischer 
Herkunft, Ayaan Hirsi Ali, schrieb k¿rzlich: ĂWas wir diese Woche in Afghanistan erlebt 
haben, ist ein Meilenstein im Niedergang des Westens. Amerika kümmert sich mehr um 
Pronomen als um das Schicksal der afghanischen Frauen.ñ 

Man konnte es an der Reaktion der westlichen Diplomatie sehen, nachdem die Taliban 
Kabul erobert hatten, ohne einen Schuss abzugeben, und als Touristen in die Hauptstadt 
einzogen. 

ĂDie afghanische Regierung sollte sich mit den Taliban zusammensetzen, um ein 
umfassendes Abkommen zu erreichenñ. Noch bevor Afghanistan in die Hªnde der Taliban 
gefallen war, flehte der unerschrockene EU-Außenpolitikchef Josep Borrell die Afghanen 
bereits an, sich mit den Islamisten zu einigen. 

Am selben Tag berichtete die Nachrichtenagentur Associated Press über das, was nun 
Millionen afghanischer Frauen erwartet. In einem Park von Kabul, der zu einem Zufluchtsort 
für Vertriebene umfunktioniert wurde, wurden Mädchen, die nach Hause zurückkehrten, 
angehalten und ausgepeitscht, weil sieé Sandalen trugen. Seitdem gibt es Berichte ¿ber 
Frauen, die vergewaltigt, als Sexsklavinnen an Terroristen verkauft, ermordet wurden, weil 
sie keine Burka trugen, denen die Augen ausgestochen wurden, und über Mädchen im Alter 
von 12 Jahren, die von Tür zu Tür gejagt und Ăals Sexsklavinnen verschlepptñ oder 
gezwungen wurden, Kämpfer der Terrorgruppe zu heiraten. Associated Press berichtete 
weiter: 

ĂBorrell warnte, dass die Taliban mit Nichtanerkennung, Isolation, fehlender internationaler 
Unterstützung und der Aussicht auf anhaltende Konflikte und Instabilität in Afghanistan  

https://unherd.com/2021/08/bidens-most-heartless-betrayal/
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/eu-foreign-policy-chief-urges-afghan-government-work-with-taliban-2021-08-12/
https://apnews.com/article/religion-taliban-7ab054c063e4ea1c14be9e4811f42982
https://www.the-sun.com/news/3448281/taliban-grabbing-girls-sex-slaves/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/830x532_des-militants-celebrent-la-signature-d-une-treve-partielle-entre-les-talibans-et-les-etats-unis-le-370x150-1.jpg?fit=370%2C150&ssl=1


Seite 3 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 799 vom 16.09.2021 

rechnen müssten, wenn sie die Macht gewaltsam an sich reißen und wieder ein islamisches 
Emirat errichten w¿rden.ñ 

Oh, und wenn Sie glauben, dass die Taliban für den Westen Feinde sind, dann irren Sie 
sich. Feinde? ĂIch denke, man muss sehr vorsichtig sein, wenn man das Wort Feind 
benutztñ, sagte der britische Verteidigungsstabschef General Sir Nick Carter. Die Taliban, 
erklªrte er, Ăwollen ein Afghanistan, das alle einschlieÇtñ ï Worte, die einer Kapitulation 
gleichkommen. Unterdessen ist die französische Regierung bereits dabei, ihre 
ĂBedingungen f¿r die Anerkennung des Taliban-Regimesñ aufzulisten. 

ĂWenn ihr die Scharia einf¿hrt, geben wir euch unser Geld nicht mehrñ, so der deutsche 
Außenminister Heiko Maas, der damit die Taliban erschreckte. Sechs Wochen zuvor hatte 
Maas vor dem Bundestag eine heroische Rede ¿ber den bevorstehenden Ăgeordneten 
Abzug der Nato-Truppen aus Afghanistanñ gehalten, zu dem auch die in Kundus 
stationierten Einheiten der Bundeswehr gehörten, eine Stadt, die Tage später von den 
Taliban erobert wurde. Maas lobte den Einsatz der Deutschen, die Ăin Afghanistan 
AuÇergewºhnliches geleistet habenñ. 

In den Jahren des Kalten Krieges war die deutsche Armee das Rückgrat der NATO-
Streitkräfte in Europa. Heute ist sie der militärische Unterbauch Europas. Sie ist jetzt Ăeine 
quasi-humanitªre Organisation, eine Art  rzte ohne Grenzen mit Gewehrenñ. Bereits Ende 
April hatte der deutsche Außenminister die Taliban gewarnt: ĂJede Hilfe wird von 
demokratischen Standards abhªngenñ. Offenbar unbeeindruckt von den deutschen 
Drohungen begannen die afghanischen Mudschaheddin ihren Marsch auf Kabul und töteten 
dabei Frauen, Soldaten, Dolmetscher, Journalisten und Dichter. 

GroÇbritannien, immer weniger von Churchill geprªgt, k¿ndigte an man werde Ămit den 
Taliban zusammenarbeiten, wenn sie die Macht zur¿ckerobernñ, wie Verteidigungsminister 
Ben Wallace gegenüber dem Telegraph erklärte. 

In der Zwischenzeit kam aus den USA eine merkwürdige Anfrage von der Regierung Biden, 
wie die New York Times berichtet. Amerikanische Beamte, die noch nicht genug gedemütigt 
waren, versuchten, von den Taliban die Zusicherung zu erhalten, dass sie im Gegenzug für 
Hilfe die US-Botschaft in Kabul nicht angreifen würden. Botschafter Zalmay Khalilzad, US-
Sonderbeauftragter f¿r die Aussºhnung in Afghanistan hofft, Ădie Taliban-Führer davon zu 
überzeugen, dass die Botschaft sicher bleibt, falls die Gruppe als Teil einer künftigen 
afghanischen Regierung Finanzhilfe und andere Unterst¿tzung von den USA erhalten willñ. 

Papst Franziskus forderte stattdessen einen ĂDialogñ mit denselben Leuten, die in Lahore 
einen Spielplatz in die Luft sprengten und 70 Christen, darunter viele Kinder, töteten und in 
Peshawar eine Kirche bombardierten und 106 Menschen töteten. 

ĂKanada schlieÇt seine Botschaft in Kabulñ. ĂDeutschland verkleinert seine Botschaft in 
Kabulñ. ĂDänemark schlieÇt seine Botschaft in Kabulñ. ĂSpanien beginnt mit der 
R¿ckf¿hrung von Mitarbeitern aus Kabulñ. ĂNiederlande bereitet die Evakuierung der 
Botschaft in Kabul vorñ. ĂGrossbritannien schickt 600 Soldaten zur Evakuierung seiner 
Mitarbeiter aus Kabulñ. ĂNorwegen schlieÇt die Botschaft in Kabulñ. Der R¿ckzug des 
Westens ist jetzt eine einzige Litanei. 

ĂBitte erkennen Sie die Taliban nicht anñ, sagte die afghanische Journalistin Lailuma Sadid 
unter Tränen, als sie die westlichen Staats- und Regierungschefs während einer 
Pressekonferenz mit NATO-Generalsekretär Jens Stoltenberg anflehte. Die 
neuseelªndische Premierministerin Jacinda Ardern hatte andere Prioritªten: Sie Ăflehteñ die  

https://twitter.com/SkyNews/status/1427899515282116612
https://www.huffingtonpost.fr/entry/afghanistan-le-drian-pose-les-conditions-pour-que-la-france-reconnaisse-les-talibans_fr_611d531ae4b0e5b5d8e5bb1c
https://www.politico.eu/article/german-foreign-minister-germany-refuse-aid-afghanistan-enforcement-sharia-law-taliban-takeover/
https://www.politico.eu/article/german-military-bundeswehr-defense-budget/
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/future-aid-kabul-will-be-linked-democratic-standards-germany-says-2021-04-29/
https://www.telegraph.co.uk/news/2021/07/13/britain-will-work-taliban-take-terrorist-balaclava-enter-afghan/
https://www.nytimes.com/2021/08/12/us/politics/taliban-afghanistan-us-embassy.html
https://www.reuters.com/world/pope-urges-dialogue-afghanistan-so-people-can-live-peace-security-2021-08-15/
https://www.bbc.com/news/world-asia-35909677
https://www.nytimes.com/2013/09/24/world/asia/pakistan-christians-demand-protection-after-church-bombing.html
https://apnews.com/article/canada-0ee0b7a4e046258609d6c3d5e52159c2
https://www.reuters.com/world/europe/germany-reduce-embassy-staff-kabul-fly-out-staff-helpers-2021-08-13/
https://federalnewsnetwork.com/world-news/2021/08/the-latest-denmark-to-shut-kabul-embassy-urges-danes-leave/
https://www.barrons.com/news/spain-starts-repatriating-personnel-citizens-from-kabul-embassy-01628887507?tesla=y
https://nltimes.nl/2021/08/13/netherlands-preparing-evacuation-embassy-kabul
https://www.washingtonpost.com/world/britain-to-send-troops-to-kabul-to-help-uk-nationals-leave/2021/08/12/a2fb3cf0-fbaf-11eb-911c-524bc8b68f17_story.html
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/denmark-norway-shut-embassies-afghanistan-evacuate-staff-2021-08-13/
https://www.washingtonpost.com/nation/2021/08/18/afghan-journalist-nato-taliban/
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/new-zealand-plans-evacuate-some-afghan-nationals-pm-ardern-says-2021-08-16/
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Taliban an, Ădie Menschenrechte anzuerkennenñ. ĂDen Taliban helfen, um Afghanistan zu 
helfenñ, erklärte Gregor Gysi, der charismatische Vorsitzende der deutschen Linkspartei. 
ĂWarum kºnnen wir den Taliban, von denen die Frauen abhªngig sind, nicht Hilfe anbieten 
und diese Angebote an Bedingungen kn¿pfen?ñ 

Ein Sonderfonds für drei Millionen Mädchen, die aus der Schule geworfen wurden? Die 
afghanischen Feministinnen zählten auf die Solidarität ihrer deutschen Kolleginnen. Aber 
die Grünen waren offenbar zu sehr damit beschäftigt, männliche Politiker für ihre eigene 
feministische Propaganda von offiziellen Fotos zu löschen. Und was ist mit der 
schwedischen Armee? Sie war damit beschäftigt, die LGBT-Flagge zu schwenken. Okay, 
und was ist mit der australischen Armee? Sie kämpfte mit Photoshop, um das Kreuz ihres 
höchstdekorierten Soldaten aus den offiziellen Fotos zu entfernen. Die Taliban wären so 
stolz. Sie verkünden offen ihren Krieg gegen Ădie Kreuzritterñ. Wªhrenddessen war das US-
Militªr damit beschªftigt, in West Point Ăkritische Rassentheorieñ zu lehren. Alles super, 
Westené 

ĂZeigt uns, dass ihr euch geªndert habtñ, so die westlichen Staaten zu den Taliban. Aber sie 
haben sich nicht geändert. Gemischte Klassen wurden von den Taliban abgeschafft, die sie 
als ĂQuelle allen ¦belsñ betrachten. Die Washington Post berichtet, dass Musik aus den 
afghanischen Cafés verschwunden ist. Die New York Times schreibt, dass das Nationale 
Musikinstitut Afghanistans, in dem jahrelang Musikerinnen ausgebildet wurden, 
geschlossen werden soll. Die Gesichter von Frauen sind bereits aus den Geschäften der 
Hauptstadt verschwunden. Ein afghanischer Journalist in Kabul berichtete der Zeitschrift 
Outlook, dass die Taliban in die Fitnessstudios eingedrungen sind: ĂZeigt eure Muskeln 
nicht, bedeckt euren Kºrper und lasst euch einen Bart wachsenéñ. Journalisten sind bereits 
Opfer des Islamischen Emirats von Afghanistan. 

Das Familienmitglied eines Journalisten der Deutschen Welle wurde getötet, und die 
Christen leben in absoluter Angst. ĂWir haben aus zuverlªssigen Quellen erfahren, dass die 
Taliban die Smartphones der Menschen kontrollieren, und wenn sie eine heruntergeladene 
Bibel auf deinem Gerªt finden, werden sie dich sofort tºtenñ, berichtete der Fernsehsender 
SAT-7. Amerikaner werden von den Taliban verprügelt. Die Geheimdienste befürchten nun 
ein Szenario wie bei der Geiselnahme von US-Diplomaten durch den Iran im Jahr 1979. 

ĂTaliban, die Welt schaut auf euchñ, warnte eine dreiste Nancy Pelosi, während das US-
Außenministerium die Taliban offiziell darum bat, eine Ăinklusive Regierungñ zu bilden, als 
ob es sich um einen Ăsicheren Raumñ auf einem dieser verr¿ckten amerikanischen 
Universitätsgelände handeln würde. 

Nach dem Fall Kabuls kam der außenpolitische Vertreter der EU, Josef Borrell, auf eine 
andere Idee: Nachdem die afghanische Einheitsregierung für tot erklärt worden war, 
lud Borrell die Taliban zum ĂDialogñ ein. 

Zur gleichen Zeit feierte der ehemalige griechische Finanzminister Yanis Varoufakis die 
amerikanische Niederlage: 

ĂAn dem Tag, an dem der liberal-neokonservative Imperialismus ein für alle Mal besiegt 
wurde, sind die Gedanken von DiEM25 bei den Frauen in Afghanistan. Unsere Solidarität 
bedeutet ihnen wahrscheinlich wenig, aber sie ist das, was wir anbieten können ï für den 
Moment. Haltet durch, Schwestern!ñ. 

Ein Sprecher des deutschen Verteidigungsministeriums sagte über die Verantwortung, 
afghanisches Personal aus Kabul herauszuholen: ĂWir haben sie nicht gezwungen, mit uns  

https://www.welt.de/politik/deutschland/article233112677/Mit-Bedingungen-Linke-will-Taliban-Hilfsangebote-machen.html
https://www.independent.co.uk/news/german-greens-criticized-for-cropping-men-out-of-picture-green-party-greens-berlin-union-twitter-b1897522.html
https://www.rt.com/news/530834-sweden-army-rainbow-flag/
https://www.theage.com.au/politics/federal/wrong-morally-official-photo-of-ben-roberts-smith-was-altered-to-hide-crusader-s-cross-20210726-p58cvu.html
https://www.reuters.com/article/us-afghan-taliban-idUSISL29938020080306
https://nypost.com/2021/06/23/gen-mark-milley-defends-teaching-critical-race-theory-at-west-point/
https://www.politico.com/newsletters/global-translations/2021/08/20/allies-to-taliban-show-us-you-changed-494064
https://pledgetimes.com/men-and-women-separated-in-the-universities-of-herat-the-first-fatwa-of-the-taliban-since-the-return-to-power/
https://www.washingtonpost.com/world/interactive/2021/videos-afghanistan-kabul-taliban-arrival/
https://www.nytimes.com/2021/08/20/arts/music/taliban-music-afghanistan-school.html
https://www.businessinsider.com/kabul-salon-posters-women-painted-over-taliban-arrival-2021-8?r=US&IR=T
https://www.outlookindia.com/website/story/sports-news-dont-show-muscles-grow-beard-taliban-shuts-down-gyms-in-kabul/391888
https://www.theguardian.com/world/2021/aug/20/relative-deutsche-welle-journalist-killed-taliban-german-broadcaster-afghans-media
https://www.denisonforum.org/columns/daily-article/the-taliban-are-killing-christians-with-bibles-on-their-cellphones/
https://nypost.com/2021/08/20/fleeing-americans-beaten-by-taliban-in-kabul-def-sec-austin-tells-congress/
https://www.sfgate.com/national-politics/article/Nancy-Pelosi-Afghanistan-Taliban-tweet-statement-16389817.php
https://www.foxnews.com/politics/anthony-blinken-speaks-on-the-fall-of-kabul
https://www.politico.eu/article/borrell-calls-for-dialogue-with-talibans-they-have-won/
https://twitter.com/yanisvaroufakis/status/1427012544523296774
https://twitter.com/matt_meeta/status/1426855637254873096?s=20
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zu kollaborierenñ. Das war vielleicht der Gipfel der moralischen Verkommenheit. Am 
ehrlichsten war der ehemalige britische Botschafter in Kabul, Nick Kay, der gegenüber der 
BBC gestand: ĂIch schªme michñ. 

Während die Einnahme von Kabul für den radikalen Islam auf der ganzen Welt ein 
Wendepunkt ist, herrscht in der so genannten Ăfreien Weltñ der dumpfe, ungesunde Hauch 
des Verrats. Ein Taliban-Führer sagte letzte Woche gegen¿ber CNN: ĂDer Dschihad wird 
nicht nur in Afghanistan, sondern auf der ganzen Welt Einzug haltenñ. 

Giulio Meotti, Kulturredakteur bei Il Foglio, ist ein italienischer Journalist und Autor. 

 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei GATESTONE INSTITUTE, unserem Partner in der 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
02) Taliban f¿hren ethnische Sªuberungen gegen ĂUnglªubigeñ durch (Video) 
 
10. 09. 2021  

 

 

https://twitter.com/janemerrick23/status/1426853152750542849
https://www.forbes.com/sites/markjoyella/2021/08/15/taliban-tells-cnns-clarissa-ward-islamic-law-will-come-not-just-to-afghanistan-but-all-over-the-world/
https://de.gatestoneinstitute.org/17759/westliche-diplomatie-anflehen-von-terroristen
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/09/Talebani.jpeg?fit=640%2C360&ssl=1
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Die Taliban sind im Wesentlichen paschtunische Nationalisten, die Afghanistan von allen 
säubern wollen, die anders sind als sie, einschließlich der Nachkommen der mongolischen 
Horden, zu denen auch die Tadschiken in Panshir gehören. 

Im Video sieht man, wie Angehörige der tadschikischen Bevölkerung unter Rufen wie 
ĂUnglªubigeñ zusammengetrieben und in Container gesperrt werden: 

Video-Player 
https://unser-mitteleuropa.com/taliban-fuehren-ethnische-saeuberungen-gegen-
unglaeubige-durch-video/  
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
03) Meeralpen: Afghanen dringen illegal nach Frankreich ein 
 
06. 09. 2021  

Bildquelle: FDS 

Sadegh und seine Familie erreichen das Tor der Schutzh¿tte ĂFraternit¨ Massiñ am 
Mittwoch, dem 1. September, um 18 Uhr. Die Schutzhütte liegt in der Nähe von Oulx, einer 
kleinen Stadt im Susa-Tal in Italien. Bis zur französischen Grenze bei Montgenèvre (Hautes-
Alpes) ist es nur ein einziger Anstieg über den Pass. Der 17-jährige Teenager, seine Eltern, 
sein 13-jähriger Bruder und seine beiden Schwestern im Alter von 10 und drei Jahren sind  

 

https://unser-mitteleuropa.com/taliban-fuehren-ethnische-saeuberungen-gegen-unglaeubige-durch-video/
https://unser-mitteleuropa.com/taliban-fuehren-ethnische-saeuberungen-gegen-unglaeubige-durch-video/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/09/photo-le-dl-justin-mourez-1630831526.jpg?fit=1600%2C1067&ssl=1
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Afghanen. Etwa dreißig weitere Migranten sind anwesend. Sie alle bereiten sich darauf vor, 
bei Nacht und zu Fuß illegal die Grenze zu überqueren, um nach Briançon in Frankreich zu 
gelangené 
  

Quelle: Le Dauphiné 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
04) Taliban fordern von Deutschland diplomatische Anerkennung und  
      Finanzhilfen 
 
05. 09. 2021  

Bild: Screenshot FB 

Die Deutschen seien in Afghanistan Ăherzlich willkommenñ, lassen die Taliban verlautbaren. 
Zudem wollen die Islamisten Ăstarke und offizielle diplomatische Beziehungen zu 
Deutschland.ñ 
Die Taliban fordern von Deutschland diplomatische Anerkennung und finanzielle Hilfen. ĂWir 
wollen starke und offizielle diplomatische Beziehungen zu Deutschlandñ, sagte Taliban-
Sprecher Sabihullah Mudschahid der ĂWelt am Sonntagñ. Die Deutschen seien in 
Afghanistan immer Ăwillkommenñ gewesen. 

Schon zu Zeiten des Königreichs vor etwa einhundert Jahren hätten die Deutschen in 
Afghanistan viel Gutes bewirkt, sagte Mudschahid. ĂLeider haben sie sich dann den 
Amerikanern angeschlossen. Aber das ist jetzt vergebenñ, erklªrte der Sprecher, der als 
künftiger Informationsminister der neuen afghanischen Regierung gehandelt wird. 

Die neue Regierung der Taliban wünsche sich von Berlin ebenso wie von anderen Ländern 
finanzielle Unterstützung, humanitäre Hilfe und Kooperation bei Gesundheit, Landwirtschaft 
und Bildung, erklärte der Vertreter der Taliban. 

https://www.ledauphine.com/societe/2021/09/05/dans-les-alpes-les-afghans-sont-deja-sur-les-routes
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/09/Merkel-und-Taliban.png?fit=949%2C528&ssl=1
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Quelle: Epoch Times 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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Themen global, die uns auch bewegen                                                       Seiten  9 -  30                                          

 

01) Robert Redeker: ĂMºglicherweise erleben wir das Ende des  
      Leviathan-Staates, wie Hobbes ihn sich vorstellteñ 
 
13. 09. 2021  
 

 
Bildquelle: Breizh-info (Public Domain) 

Das Buch Réseaux sociaux : la guerre des Léviathans (ĂSoziale Netzwerke: der Krieg der 
Leviathaneñ) versucht, die politischen, kulturellen, anthropologischen und metaphysischen 
Folgen einer Realität aufzuzeigen und zu analysieren, die die Menschheit in ein neues 
Zeitalter projiziert: die sozialen Netzwerke. 

Ihr Aufstieg zur Macht ist eine Volte de temps. Als neuer Leviathan ziehen sie als 
Abgesandte von GAFAM (Die Big Five: Google, Amazon, Facebook, Apple und Microsoft) 
gegen den traditionellen Leviathan, den Staat, in den Krieg, um die planetarische Macht 
auszuüben. Ihre anthropologische Wirkung besteht in der Entprivatisierung des Menschen, 
zu deren Instrumenten die Heimautomatisierung gehört. Sie bedeuten das Ende der 
öffentlichen Meinung, der Grundlage der Demokratie. Der Autor untersucht auch die 
Ideologien, die die sozialen Netze in diesem Krieg begleiten, insbesondere den Mythos der 
Natur. Als Werk eines Philosophen liefert dieses einzigartige Buch der Öffentlichkeit die 
Analysen und Konzepte, um die Welt der sozialen Netze zu verstehen, zu kritisieren und 
Widerstand zu leisten. 

Zur Diskussion über dieses wichtige Buch haben wir Robert Redeker interviewt. 

Können Sie unseren Lesern eine kurze historische und philosophische Erinnerung 
geben: Was ist der Leviathan? 

Robert Redeker: In der Bibel ist der Leviathan ein Seeungeheuer. In der Philosophie ist es 
ein von Thomas Hobbes im 17. Jahrhundert geprägter Begriff, der den Staat bezeichnet, 
den die Menschen durch einen Gesellschaftsvertrag errichten, um dem ĂKrieg aller gegen 
alleñ, dem Naturzustand, in dem Ăder Mensch dem Menschen ein Wolf istñ, ein Ende zu 
setzen. Mit anderen Worten: Nur unter der Vormundschaft des Staates, insofern er die  

https://www.editionsdurocher.fr/livre/fiche/reseaux-sociaux-la-guerre-des-leviathans-9782268105994
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/09/Screenshot-at-10-39-02.jpg?fit=759%2C456&ssl=1
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Gewalt unterdrückt, kann man wirklich zum Menschen werden. Der Leviathan ist die 
europäische Lösung für die Anarchie der Religionskriege. Das Konzept von Hobbes ist der 
Ursprung des modernen Staates. 

Sie widmen Ihr Buch Martin Heidegger, Ăohne den dieses Buch nicht hªtte gedacht 
werden kºnnenñ. Warum ist das so? 

Robert Redeker: Die Lektüre des größten Philosophen des 20. Jahrhunderts, Martin 
Heidegger, hat mich das Denken gelehrt. Seit 1975 vergeht kein Tag, an dem ich nicht über 
einige seiner Texte nachdenke, ohne mich auf sie zu beziehen. Aber ich bin kein Sektierer, 
ich bin ein Schüler, der die Werkzeuge des Meisters benutzt und einige der Wege erkundet, 
die er eröffnet hat, ohne notwendigerweise zu den gleichen Schlussfolgerungen zu 
gelangen wie er. Heidegger gab seinem gesamten Werk die Maxime: ĂWege, nicht Werkeñ. 
Wir können es uns zu Herzen nehmen. 

Wie sehen Sie die sozialen Netzwerke als neuen Leviathan und als Bedrohung für die 
Menschheit? 

Robert Redeker: Sie sind eine neue Form der Macht, die sich als Gegenmacht tarnt. Sie 
erfinden eine neue Form der Politik, die es Minderheiten ermöglicht, eine Art Diktatur 
auszuüben. In diesem Sinne: den Machthabern ihren Willen zu diktieren, damit sie sich 
fügen, und die gesamte Gesellschaft mit ihnen. Es handelt sich nicht um eine direkte 
Diktatur, sondern um eine indirekte: Sie diktieren den Staaten, welche Maßnahmen sie zu 
ergreifen haben. Der Wokismus hat in den sozialen Netzwerken nicht nur ein ideales Vehikel 
gefunden, um Macht auszuüben, wo immer er kann, sondern er ist auch strukturell mit den 
sozialen Netzwerken verbunden, eng mit ihnen verbunden, ja geradezu von ihnen erzeugt. 
Ohne sie wäre es nichts. 

Im Jahr 2020 haben Sie die Griveaux-Affäre und die Figur der Greta Thunberg als zwei 
Symbole für diesen Wandel der Zeiten genannt, der, wie Sie sagen, anthropologisch 
ist und mit sozialen Netzwerken zusammenhängt. Können Sie das erklären? 

Robert Redeker: Beide sind eine reine Schöpfung der sozialen Netzwerke. Die Griveaux-
Affäre hätte sich niemals außerhalb der sozialen Netze ereignen können. Das war vor zehn 
Jahren noch undenkbar. Die Technik schafft das Ereignis, das ein Spektakel ist. So wie die 
Filmtechnik den Film schafft. Bei den sozialen Netzwerken hingegen wirken die Zuschauer 
auf den Film ein, geben ihm eine bestimmte Richtung und werden schließlich in ihn 
integriert, sind Teil der Maschinerie. Wir sind an einem Punkt angelangt, an dem wir sagen 
können: Es gibt keine wirklichen sozialen Netzwerke mehr. Wenn er noch leben würde, 
würde Jean Baudrillard das sagen, und er hätte nicht unrecht. Die analoge Technik 
ermöglicht es, dass das Reale außerhalb der Technologie bleibt, während die digitale 
Technik das Reale absorbiert und auflöst. 

Sie erklären, dass sich die GAFAM in einem Krieg mit den Staaten befinden. Aber sind 
die Staaten nicht letztlich die Komplizen, die Instrumente der GAFAM und umgekehrt 
(wir denken an Gesetze, die die Meinungsfreiheit einschränken, aber auch an die 
gemeinsame Zusammenarbeit mit Journalisten, Regierungsvertretern usw.)? 

Robert Redeker: Es ist möglich, dass wir das Ende des Staates erleben, wie Hobbes ihn 
sich vorstellte: den Leviathan-Staat. Zweifellos werden wir diesen großen Beschützer noch 
bedauern. In jedem Krieg gibt es jedoch vorübergehende Kompromisse mit dem Gegner 
und Tricks. Die GAFAM wollen nicht die Macht von den Staaten übernehmen, sondern sie 
ersetzen, um die Macht der Zukunft zu werden. Sie sind die Pfadfinder des Poststaates.  
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Ihrer Meinung nach ist der Staat überholt, er wird nicht zerstört, er wird von selbst 
zusammenbrechen. Sie erinnern sich an Lenin: Der Staat wird nicht abgeschafft, er 
verwelkt. 

Der Hyperkapitalismus der sozialen Netze ist dabei, das Programm Lenins zu 
verwirklichen: die Abschaffung des Staates. 

In unserer Zeit geht es darum, unser Privatleben, unsere Sorgen, unsere Freuden, unseren 
Kummer und unser Selbst in sozialen Netzwerken auszupacken, die auch Algorithmen, 
Werbung und Kontrollinstrumente einsetzen. Sind es nicht die Individuen, die schließlich zu 
den Akteuren ihrer eigenen freiwilligen Knechtschaft geworden sind, zu dem, was Javier 
Portella Ăgl¿ckliche Sklaven der Freiheitñ nennt? 

Robert Redeker: Ich könnte es nicht besser sagen. Wir bewegen uns auf die Gesellschaft 
des Menschen ohne geheimen Garten zu, des transparenten, d.h. abgeflachten Menschen, 
des gläsernen Menschen. 

Sie erklären, dass dieser Leviathan-Krieg zur Abschaffung des Menschen führen 
wird. Was ist das? Ist das nicht sehr pessimistisch? Ist eine Umkehrung Ihrer 
Meinung nach noch möglich? 

Robert Redeker: Leider hat der Pessimismus in der Geschichte oft recht. Viele Formen der 
Menschheit sind von der Zukunft verschlungen worden. Michel Foucault sagte dies, als er 
den ĂTod des Menschenñ verk¿ndete, wie ihn der Westen seit der Antike konstituiert hatte. 
Jede technische Revolution ist eine Anthropofaktur: eine Neugestaltung des Menschen. Die 
Besonderheit des digitalen Universums liegt in der Auslöschung der Innerlichkeit. Der 
Mensch, den sie hervorbringt, ist ein Mensch ohne Innerlichkeit, d.h. ohne Privatleben, kurz 
gesagt, ohne Seele. Wie können wir uns dieser Entwicklung widersetzen? Indem man dem 
inneren Leben in Form von Poesie, Gebet, Meditation und Philosophie Aufmerksamkeit 
schenkt. 

Interview geführt von Yves Vallerie. 

 

DIeser Beitrag erschien zuerst bei BREIZH-INFO, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN 
MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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02) Age of Entitlement: Caldwell zerpfl¿ckt die Revolution der ĂB¿rgerrechteñ 
 

       Von Daniele Scalea 
 
10. 09. 2021  

 
Bildquelle: CM 

Der amerikanische Journalist Christopher Caldwell, Herausgeber der Claremont Review of 
Books, ist ein Mann, der in vielerlei Hinsicht gegen den Trend handelt: Er ist ein 
Konservativer, der es schafft, regelmäßig von der New York Times veröffentlicht zu werden. 
Im Zeitalter der bulimischen sozialen Hyper-Simplifizierung ist er weder auf Facebook noch 
auf Twitter zu finden, und er veröffentlicht alle zehn Jahre ein Buch. Aber es sind Bücher, 
die ihre Spuren hinterlassen. 

Im Jahr 2009, zwei Jahre vor der großen Migrationskrise, die das Thema einleiten sollte, 
veröffentlichte er Reflections on the Revolution in Europe: eine ausgefeilte Analyse darüber, 
wie die Einwanderung, insbesondere die muslimische Einwanderung, Europa bereits 
revolutioniert. Diejenigen, die das viel bescheidenere Buch des Verfassers dieser 
Rezension, Immigrazione: le ragioni dei populisti, gelesen haben, werden sich an Caldwells 
Werk als einen der bahnbrechenden Texte zu diesem Thema erinnern. 

Im vergangenen Jahr kam ein neues Werk des amerikanischen Journalisten in die Regale 
der Buchhandlungen: The Age of Entitlement. America Since the Sixties. Der Titel, der grob 
¿bersetzt Ădas Zeitalter der Rechteñ bedeutet (der Begriff Ăentitlementñ hat eine Konnotation, 
die sich auf Privilegien und Ansprüche bezieht), bezieht sich auf die Ära der amerikanischen 
Geschichte, die mit dem Civil Rights Act von 1964 begann. Das Buch analysiert diese letzten 
fünfzig Jahre und versucht, zwischen den Zeilen der Ereignisse zu lesen und zu erklären, 
wie und warum sich die Gesellschaft verändert hat. Es ist zweifellos ein unverzichtbares 
Werk für den amerikanischen Gelehrten, aber auch für andere interessant und wertvoll: weil 
bekannt ist, wie viel Einfluss die Neue Welt auf die Alte hatte, und weil, wie Caldwell selbst 
schreibt, Ădie B¿rgerrechtspolitik sich als der erfolgreichste amerikanische Export des 
spªten zwanzigsten Jahrhunderts erwiesñ. Das Amerika, das Caldwell beschreibt, ist in 
groben Zügen auch unser Europa: Wenn man das eine versteht, kann man auch das andere 
verstehen. 

Age of Entitlement ist ein ikonoklastisches Buch, das eines der Wahrzeichen des 
Progressivismus (Aufhebung der Rassentrennung) und eines der Wahrzeichen des 
Konservatismus (Reagan) zerreißt. Natürlich ist Caldwell nicht nostalgisch, was Rassismus 
und Rassentrennung angeht, aber er blickt über die Oberfläche hinaus, um in die Tiefen der 
Revolution zu blicken, die Präsident Lyndon Johnson unter Ausnutzung der emotionalen 
Welle, die durch die Ermordung seines Vorgängers Kennedy ausgelöst wurde, mit dem Civil  

https://www.penguinrandomhouse.com/books/22917/reflections-on-the-revolution-in-europe-by-christopher-caldwell/
https://www.centromachiavelli.com/2019/03/05/immigrazione-le-ragioni-dei-populisti/
https://www.simonandschuster.com/books/The-Age-of-Entitlement/Christopher-Caldwell/9781501106910
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Rights Act einleitete, dem Bundesgesetz, das der Rassendiskriminierung im Süden ein 
Ende setzte. Wie der Autor ausführlich darlegt, wurde diese Revolution von einem immer 
noch konservativen Amerika eingeleitet, das auf allen Ebenen (Politik, Medien und 
Wissenschaft) von den Veteranen des Zweiten Weltkriegs beherrscht wurde, die nur die 
Schande der Rassentrennung beenden wollten. 

Das Ergebnis entsprach nicht den Erwartungen der Öffentlichkeit. Die Reform der 
Bürgerrechte ist zu einem der schwierigsten und langwierigsten Unterfangen in der 
Geschichte der USA geworden: Sie begann in den 1960er Jahren, hat (bisher) ein halbes 
Jahrhundert gedauert, Billionen von Dollar gekostet und dazu geführt, dass die gesamte 
amerikanische Geschichte im Lichte der Rassenproblematik neu gelesen wurde. Die Rasse 
hat eine religiöse Bedeutung erlangt, und die Bürgerrechtsbewegung ist zu ihrer Kirche 
geworden. Die Bürgerrechtsreform sollte die Besessenheit mit der Rasse in den Südstaaten 
heilen: Sie hat sie letztlich durch positive MaÇnahmen oder Ăpositiveñ Diskriminierung 
verstaatlicht. Damit wurde auf Bundesebene ein ausdrückliches System der 
Rassenpräferenz eingeführt. 

Darüber hinaus bot das Bürgerrechtsgesetz auch ein Modell für die Umwandlung von Macht, 
das auf Zwang, Kosten und der Missachtung verfassungsrechtlicher Gebote beruhte. 
Bürokratische Auflagen, Anordnungen der Exekutive, militante Überwachung, Klagen und 
Gerichtsurteile waren in den folgenden Jahrzehnten die Instrumente, die jede Minderheit 
einsetzte, um ihre Privilegien gegen die Tradition und den Willen der Mehrheit 
durchzusetzen. Gerichte und Bürokratie traten an die Stelle der demokratischen Politik. So 
wurde beispielsweise das Amt für Bürgerrechte geschaffen, dessen Leitlinien seither von 
den Gerichten als Gesetz behandelt werden, auch wenn sie von Bürokraten außerhalb jeder 
demokratischen Vertretung und Kontrolle verfasst wurden. Das Bürgerrechtsgesetz ist zu 
einer zweiten Ăinoffiziellenñ Verfassung geworden, die im Konflikt mit der ersten und 
Ăoffiziellenñ Verfassung immer Vorrang hat. Daher wurden einige Ăalteñ Verfassungsrechte 
wie die Vereinigungsfreiheit (zum Verbot der Segregation) und das Recht auf freie 
Meinungsäußerung aufgehoben. Im Jahr 1978 entschied der Oberste Gerichtshof, dass es 
legitim ist, Noten auf der Grundlage der Rasse als Nachteil zu vergeben; mit anderen 
Worten: Affirmative Action diente nicht mehr dazu, vergangenen Rassismus zu 
kompensieren, sondern (angeblichen) aktuellen Rassismus zu korrigieren. Unterschiede in 
den Ergebnissen zwischen den Gruppen müssen nun zwangsläufig auf Rassismus 
zurückgeführt werden. Das Gegenteil zu behaupten (z.B. durch Infragestellung des 
individuellen Verdienstes) bedeutet, die Bürgerrechtsrevolution, die neue de facto 
ĂVerfassungñ der Vereinigten Staaten, zu delegitimieren. Jetzt kommt die Zensur 
abweichender Meinungen, die die Form der Ăpolitischen Korrektheitñ annehmen wird. Das 
durch die Bürgerrechte geschaffene System macht es für jedes Unternehmen unhaltbar, 
Diskriminierungsfälle zu ertragen. Die Arbeitgeber sind daher immer bereit, Mitarbeiter zu 
entlassen, die von ĂProgressivenñ angegriffen werden. Es ist die Privatisierung der Zensur. 
Jeder hat Angst, ein unpassendes Wort zu sagen, das ihn seine Karriere kosten könnte. 
Politische Korrektheit ist eine von oben verordnete Reform, die der öffentlichen Meinung 
durch die Bestrafung Andersdenkender aufgezwungen wird. Es ist ï schreibt Caldwell ï Ădie 
vollständigste ideologische Eroberung der institutionellen Macht in der Geschichte 
der USAñ. 

Jeder Impuls der Minderheiten hat sich seit 1964 immer gegen die Demokratie durchgesetzt. 
Ein offensichtliches Beispiel ist das der Schwulen. Caldwell zeichnet in einem Kapitel den 
Prozess der Emanzipation/Bejahung bis hin zur Homo-Ehe nach und zeigt auf, wie er in 
jeder Phase gegen die vorherrschende Meinung (die sich erst im Nachhinein den von der 
Minderheit durchgesetzten Entscheidungen anpasst) und immer durch Gerichtsurteile in 
Fällen, die von Stiftungen und Anwaltskanzleien am Tisch studiert werden, in denen  
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dieselben Kläger sorgfältig ausgewählt werden, um den Richtern zu gefallen (siehe Edith 
Windsor), stattfand. Das Ergebnis war die rechtliche Neudefinition der Ehe, die nicht mehr 
eine dem Staat vorgelagerte und von ihm anerkannte Realität ist, sondern eine vom Staat 
selbst geschaffene Wohlfahrtseinrichtung (die als solche keine Form der Diskriminierung 
zulässt). 

Die ersten schwarzen Epigonen, die das neue Modell in den 1970er Jahren nutzten, waren 
jedoch die Feministinnen, wenn auch nicht immer mit glücklichen Ergebnissen für die 
Frauen selbst. Das New-Deal-Modell der Ein-Einkommens-Familie, bei dem das Gehalt des 
Ehemannes die Hausarbeit der Ehefrau kompensieren musste, wurde umgestoßen. Seit 
den 1970er Jahren müssen auch die Frauen auf dem Markt arbeiten, um ihren Anteil zu 
verdienen, aber das ist nicht zusätzlich zu dem, was sie bereits durch ihre Ehemänner 
hatten. Das Familieneinkommen bleibt das gleiche, aber jetzt müssen zwei Personen 
arbeiten, um es zu verdienen. Caldwell zitiert einen interessanten Gedanken von Bertrand 
Russell, demzufolge der Wohlfahrtsstaat den Staat in der Rolle des Vaters ersetzen und 
damit die traditionelle Moral untergraben würde. Die Mutter braucht keinen zuverlässigen 
Vater mehr für ihre Kinder. Männer, die der väterlichen Rolle beraubt sind, verlieren das 
Interesse an der Nachkommenschaft, der Geschichte, der Kontinuität und der 
Fortpflanzung. Wir wissen nicht, ob Russells Diagnose richtig ist, aber die Symptome sind 
zweifellos die beschriebenen, und Lyndon Johnson hat in den USA einen Wohlfahrtsstaat 
geschaffen. 

Die 1970er Jahre markierten auch eine wichtige Veränderung in der herrschenden Klasse 
der USA. Die Niederlage in Vietnam untergrub das Ansehen des Militärs: Nicht mehr die 
Veteranen gaben den Ton an, sondern die Generation der Babyboomer und insbesondere 
diejenigen, die gegen den Krieg gewesen waren und ihn nicht geführt hatten (im 
Wesentlichen die Universitätselite). Die Rolle der Baby-Boomer zu verstehen, ist von 
entscheidender Bedeutung: Wie der Name schon sagt, bilden die zwischen 1946 und 1964 
Geborenen eine zahlenmäßig enorme Generation. Um genau zu sein, so Caldwell, die 
größte Generation in der amerikanischen Geschichte. Ein Dreivierteljahrhundert lang 
musste sich jede andere Generation, ob vor oder nach ihr, an die Anliegen der zahlreicheren 
Boomer anpassen, die sich natürlich mit dem Älterwerden weiterentwickelt haben: in den 
60er und 70er Jahren sind sie jung und die Sexualität steht im Vordergrund; in den 80er und 
90er Jahren sind sie mitten in der Reifephase und der Schwerpunkt liegt auf der Familie und 
den Möglichkeiten der Bereicherung; nach dem Jahr 2000 geht es um den Schutz des in 
den vorangegangenen Jahrzehnten aufgebauten Vermögens. Caldwell kann dies aus 
Zeitgründen nicht tun, da er den größten Teil des Buches vor 2020 geschrieben hat: aber 
wir könnten hinzufügen, was in den letzten zwei Jahren geschehen ist, als die Boomer, die 
jetzt 60ï70 Jahre alt sind, angesichts einer Epidemiewelle die gesamte Gesellschaft den 
Anforderungen der Gesundheitsvorsorge unterworfen haben. 

Caldwell gibt eine originelle Interpretation der Gegenkultur der 1970er Jahre: Seiner 
Meinung nach ist sie im Wesentlichen reaktionär, eine mystische Bewegung, die die 
verlorene Reinheit des Amerikas der Vergangenheit bedauert; alles ist von einem Gefühl 
der Dekadenz geprägt. Es ist kein Zufall, dass die Bürger dieses Jahrzehnts angesichts der 
ausufernden Kriminalität und der sich ausbreitenden Drogensucht zu dem Schluss kamen, 
dass die glänzenden Sozialprojekte der 1960er Jahre gescheitert waren: Um diesen 
Experimenten ein Ende zu setzen, holten sie 1981 überraschend Ronald Reagan ins Weiße 
Haus. Entgegen den Erwartungen hat Reagan das progressive System nicht untergehen 
lassen, sondern gerettet, das nach ihm sogar mit noch größerer Kraft zurückkehren sollte. 

Caldwells Vorwurf an Reagan war, dass er nur dem Wort nach ein Konservativer sei. Er war 
eher ein Libertärer, der (wie viele Rechte seiner Generation) von Ayn Rand und dem  
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antitraditionalistischen und antimoralischen Kult des ungezügelten Kapitalismus beeinflusst 
wurde. Der Reagan-Slogan vom Ăamerikanischen Traumñ ist der einer Generation, die die 
Grenzen der Natur und des gesunden Menschenverstandes nicht akzeptiert, die alles sofort 
will. Mit den Reaganomics beuten die Boomer nichts anderes aus als die künftige 
Arbeitskraft ihrer Kinder durch Verschuldung und die von Ausländern durch 
Standortverlagerungen und offene Türen für Einwanderung. 

Der von Reagan eingeschlagene Weg war keineswegs zwingend: In jenen Jahren erreichte 
die amerikanische Gesellschaft den niedrigsten Abhängigkeitsquotienten (d.h. das höchste 
Verhältnis von produktiver zu nicht-produktiver Bevölkerung) und stand nicht vor einer 
besonderen Notlage. Dennoch stieg die Verschuldung zum ersten Mal seit dem Zweiten 
Weltkrieg wieder an. Caldwell zufolge erkauften sich die Boomer (mit dem Geld ihrer Kinder) 
den sozialen Frieden mit jenen Teilen der Gesellschaft, die nun vom Johnsonôschen 
Wohlfahrtsstaat abhängig waren, dessen Kosten explodierten und unter Reagan Billionen 
erreichten. Reagan finanzierte (und erhöhte) die Kosten für die Aufhebung der 
Rassentrennung, entschädigte aber die weiße Mittelschicht (die von der Affirmative Action 
betroffen war: Jeder Arbeitsplatz, der einem Schwarzen aufgrund der Rassenpräferenz 
zugewiesen wurde, ist ein Arbeitsplatz, der einem Weißen weggenommen wurde, der ihn 
aufgrund seiner Verdienste bekommen hätte), indem er die Steuern senkte. Er war somit 
der Retter der ĂGreat Societyñ (wie das Programm der Demokraten seit Johnson zur 
Beseitigung von Armut und Rassenungleichheit in Amerika genannt wird), allerdings um den 
Preis, dass er die Nachwelt in Schulden stürzte, das Land de-industrialisierte und der wilden 
Einwanderung Tür und Tor öffnete. 

Im Jahr 1986, als Reagan Präsident war, gewährte ein überparteiliches Gesetz den vielen 
illegalen Einwanderern Amnestie und Staatsbürgerschaft und zwang durch 
Antidiskriminierungsgesetze die Arbeitgeber (die nicht aufgrund der nationalen Herkunft 
Ădiskriminierenñ durften) de facto, Illegale einzustellen. Zuwanderer haben nat¿rlich weniger 
Rechte am Arbeitsplatz, aber sie werden mehr Rechte vor Gericht haben, da sie 
möglicherweise Opfer von Diskriminierung sind. Neue ethnische Gruppen gesellen sich zu 
den Schwarzen als ĂMinderheitenñ, die durch den neuen Kult der ĂVielfaltñ gesch¿tzt werden 
sollen. 

Die 1990er Jahre waren das Jahrzehnt des Aufstiegs der New Economy, der Caldwell 
ebenfalls kritisch gegen¿bersteht. Davor war das Land ein Ăwirtschaftliches Ganzesñ; mit 
ihm wurde es ein einfacher wirtschaftlicher Teil der internationalen Arbeitsteilung. Begriffe 
wie ĂSouverªnitªtñ und ĂUnabhªngigkeitñ verloren ihre Bedeutung; die (durch die 
Technologie gegebene) Fähigkeit, einzelne Komponenten aus der Ferne 
zusammenzubauen, ermöglichte es selbst armen und nicht industrialisierten Ländern, mit 
den USA zu konkurrieren. Vor allem hatten die neuen globalen Wertschöpfungsketten nicht 
mehr einen industriellen Zweck (d. h. die Suche nach Mehrwert in der Welt), sondern einen 
politischen: Sie dienten dazu, die Rechte der Arbeitnehmer außer Kraft zu setzen. Die 
steuerliche Begünstigung von High-Tech-Unternehmen wird der traditionellen Wirtschaft 
den TodesstoÇ versetzen: Giganten wie ĂAmazonñ werden von der Politik dabei unterst¿tzt, 
kleine Einzelhändler zu verdrängen. 

In den 1990er Jahren beschleunigte sich auch die Schuldenspirale. Sowohl der 
Republikaner George H.W. Bush und Bill Clinton, beide Republikaner, setzten den Weg von 
Reagan fort (Finanzierung des Wohlfahrtsstaates durch Schulden statt durch Steuern). Die 
Kreditvergabe wurde vollständig politisiert: Nach dem Mantra, dass jede Ungleichheit eine 
Diskriminierung sei, begann der Staat, Kredite an Minderheiten zu begünstigen und zu 
garantieren (die Rechnung wurde im folgenden Jahrzehnt mit der Subprime-
Hypothekenkrise und den staatlich unterstützten Unternehmen ï Fannie Mae und Freddie  
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Mac ï bezahlt, die diese Kredite gewährten). Darüber hinaus wurden die Banken (um 
Rassismusvorwürfe zu vermeiden) dazu veranlasst, liberale Kredite zu vergeben und ihre 
Kreditvergabe von ĂGemeinschaftsgruppenñ kontrollieren zu lassen, die mit der 
Bürgerrechtsbewegung in Verbindung standen: Milliarden von Dollar in den Händen von 
stark ideologisierten politischen Organisationen. 

Die so genannte ĂZivilgesellschaftñ gewann in dieser Zeit an Bedeutung und ergänzte die 
Juristen und Bürokraten bei der Ausübung der tatsächlichen Macht. In den 1980er Jahren 
vergrößerten die Superreichen ihren Reichtum in einem noch nie dagewesenen Tempo, 
während sich gleichzeitig ein götzendienerischer Kult um Manager und die Elite im 
Allgemeinen ausbreitete. Der Begriff ĂPhilanthropieñ erfuhr einen grundlegenden Wandel: 
Während er bis dahin nur Wohltätigkeit und Leistungen für Arme und Bedürftige bedeutete, 
wurde festgelegt, dass er auch ideologische Propaganda einschließen konnte. Was sich 
nicht ªnderte, war die weitgehende steuerliche Absetzbarkeit der f¿r ĂPhilanthropieñ 
ausgegebenen Gelder. Die Superreichen können nun mit Hilfe von Stiftungen die Politik 
nach ihren eigenen praktischen Interessen oder Idealen beeinflussen, während die gesamte 
Bevölkerung die Rechnung bezahlt und für die entgangenen Steuereinnahmen aufkommen 
muss. Es erübrigt sich zu erwähnen, dass die große Mehrheit dieser Superreichen auf der 
Seite der ĂProgressivenñ und der ĂB¿rgerrechteñ steht. Von den vielen Beweggr¿nden, so 
Caldwell, überwiegt einer: Die Elite ist eine Minderheit und profitiert als solche von Gesetzen 
und Praktiken, die die Macht der Mehrheit beschneiden. Das Schicksal der Schwarzen, der 
Einwanderer und der Homosexuellen mag ihr egal sein, aber es ist ihr nicht egal, dass die 
Wenigen die Mittel haben, um über die Vielen zu herrschen. 

Es gibt ein weiteres, wenig bekanntes Ereignis der 1990er Jahre, das Caldwell als sehr 
wichtig für die amerikanische Geschichte bezeichnet: die Legalisierung und massenhafte 
Vermarktung von OxyContin und anderen Opioiden auf Oxycodonbasis im Jahr 1996. Diese 
starken Schmerzmittel mit starker Suchtwirkung bildeten die Grundlage für einen neuen 
epidemischen Zyklus der Drogenabhängigkeit in der amerikanischen Bevölkerung, nach 
Heroin in den 1970er Jahren und Crack in den 1980er Jahren. Caldwell fragt sich, warum 
diese beiden anderen Opioid-Epidemien in der öffentlichen Debatte und in der Populärkultur 
einen so großen Einfluss hatten, während die aktuelle Epidemie eher unbemerkt bleibt. Die 
Sterblichkeitsrate ist jedoch 10-mal höher als in den 1980er Jahren und 20-mal höher als in 
den 1970er Jahren. Was hat sich also geändert? Caldwells Antwort lautet: Im Gegensatz 
zu den beiden vorangegangenen Epidemien betrifft die Oxycodon-Epidemie hauptsächlich 
Weiße (was zu einem unnatürlichen und raschen Rückgang ihrer Bevölkerung führt, der nur 
durch Einwanderung kompensiert werden kann) und passt daher nicht in die Ăoffizielleñ 
moralische Erzählung. Die politische Korrektheit hat eine Ămoralischeñ Hierarchie zwischen 
den Rassen geschaffen, in der die Weißen die verachtete Unterschicht sind und nur dazu 
bestimmt sind, sich in Schuldgefühlen zu winden. Die moralische Autorität liegt bei den 
Schwarzen (so sehr, dass viele Weiße vorgeben, schwarz zu sein: das Buch bietet einige 
illustre Beispiele, aber wir haben dieses Phänomen auch in diesem Blog besprochen); 
Weißsein hingegen wird als ein minderwertiger ï und erblicher ï geistiger Zustand 
angesehen. Die Bürgerrechtsrevolution hat, kurz gesagt, keine neue Welt geschaffen, 
sondern nur eine Transvalorisierung bewirkt: Es ist die gleiche alte Welt, nur auf den Kopf 
gestellt. Die rassische und rassistische Pyramide gibt es immer noch, aber sie wurde 
umgestürzt. Laut Caldwell hat sich die Situation vielleicht sogar noch verschlimmert. Die alte 
amerikanische Verfassung garantierte Rassenneutralitªt und Freiheit. Die inoffizielle Ăneue 
Verfassungñ der B¿rgerrechte hingegen fºrdert Rassenbewusstsein und staatlichen 
Dirigismus. 

In diesem Rahmen sind die Demokraten zur Partei derjenigen geworden, die von den 
Bürgerrechten profitieren: Minderheiten (einschließlich der Superreichen), Einwanderer,  
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Frauen (und insbesondere Feministinnen), Bürokraten, Richter und Rechtsanwälte. Die 
Republikanische Partei hat sich infolgedessen verändert: Sie umfasst nun das gesamte 
politische Spektrum der Zeit vor 1960, das damals in Befürworter und Gegner des New Deal 
unterteilt war. Die Demokraten kontrollieren die Wirtschaft und die Kultur durch ihre 
Vorherrschaft an den Universitäten und in den gemeinnützigen Organisationen und leiten 
das System auch dann, wenn sie nicht an der Regierung sind. Die Republikaner, die von 
der gebildeten Klasse isoliert sind, sind nicht in der Lage, das System zu beeinflussen 
(selbst wenn sie regieren) und sogar seine Logik zu verstehen. 

Dies ist die letzte, wertvolle Warnung von Caldwells Buch, das auch der Tätigkeit jener 
Vereinigungen oder Stiftungen gerecht wird, die wie das Centro Studi Machiavelli 
versuchen, die Rechte wieder mit dem Wissen zu verbinden, um sie in die Lage zu 
versetzen, das System zu beherrschen, anstatt sich nach jeder gewonnenen Wahl der 
Illusion hinzugeben, sie könnten regieren ï ohne dies zu tun. 

 
Daniele Scalea 

Gründer und Präsident des Machiavelli-Studienzentrums. Er hat einen Abschluss in 
Geschichtswissenschaften (Universität Mailand) und einen Doktortitel in 
Politikwissenschaften (Universität Sapienza) und unterrichtet an der Universität Cusano die 
Fªcher ĂGeschichte und Doktrin des Dschihadismusñ und ĂGeopolitik des Nahen Ostensñ. 
Von 2018 bis 2019 war er Sonderberater für Einwanderung und Terrorismus des 
Unterstaatssekretärs für auswärtige Angelegenheiten Guglielmo Picchi. Sein neuestes 
Buch (zusammen mit Stefano Graziosi) heißt Trump contro tutti. LôAmerica (e lôOccidente) 
al bivio. 
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03) Afghanischer Migrations-Tsunami: EU reagiert mit Konzeptlosigkeit 
 

        Von Nicola De Felice 

 

08. 09. 2021  

Bildquelle: CM 

Die Rückeroberung der Macht durch die Taliban in Afghanistan wird eine noch nie 
dagewesene Einwanderungswelle auslösen. Die beunruhigenden Äußerungen des 
deutschen Innenministers Horst Seehofer lassen keinen Zweifel daran, dass bald fünf 
Millionen Afghanen versuchen werden, nach Europa zu gelangen. 

Seit 2015 haben nach Schätzungen der EU rund 570.000 Afghanen, fast ausschließlich 
junge Männer, in EU-Ländern Asyl beantragt. Im Jahr 2020 waren afghanische 
Staatsangehörige nach syrischen Staatsangehörigen die zweithäufigste Gruppe von 
Asylbewerbern. Afghanische Männer, für die die Integration in die europäische Gesellschaft 
oft besonders schwierig ist, haben Hunderte von sexuellen Übergriffen auf europäische 
Frauen verübt. Die Ankunft von Millionen von Afghanen in Europa lässt für die Zukunft 
erhebliche soziale Umwälzungen erwarten. 

Die EU-Mitgliedstaaten sind wie üblich uneins darüber, wie sie sich auf den kommenden 
Migrations-Tsunami vorbereiten sollen. Die Staats- und Regierungschefs einiger Länder 
sind für die humanitäre Verpflichtung, eine große Zahl afghanischer Migranten 
aufzunehmen. Andere argumentieren, dass es an der Zeit ist, dass die islamischen Länder 
die Verantwortung übernehmen. Die Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von 
der Leyen, sagte, die EU habe eine Ămoralische Verantwortungñ f¿r die Aufnahme von 
Menschen, die vor den Taliban fliehen, doch die Staats- und Regierungschefs vieler EU-
Staaten sind anderer Meinung. 

In Österreich, wo bereits 40.000 Afghanen leben, hat Bundeskanzler Sebastian Kurz 
versprochen, dass sein Land keine weiteren Menschen aufnehmen wird. Sein Innenminister 
Karl Nehammer sagte, das generelle Abschiebeverbot sei ein Pull-Faktor für illegale 
Einwanderung und fördere nur das kriminelle Geschäft der Menschenhändler. Österreich 
bestätigt damit seine politische Linie, die der inneren Sicherheit Vorrang vor der 
humanitären Sicherheit einräumt. 

In Deutschland, das bereits 148.000 Afghanen aufgenommen hat, ist die afghanische 
Migration eines der Hauptthemen im Vorfeld der Bundestagswahl am 26. September. Paul  

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/09/afghanistan.jpg?fit=1200%2C400&ssl=1
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Ziemiak, Generalsekretär der Christlich-Demokratischen Union (CDU) von Bundeskanzlerin 
Angela Merkel, sagte, Deutschland solle künftig die 2015 verfolgte Politik der offenen Tür 
für Migranten nicht übernehmen. 

In Frankreich rief Präsident Macron zu einer koordinierten europäischen Reaktion auf, um 
die Massenmigration aus Afghanistan zu verhindern. Marine Le Pen, Kandidatin bei den 
bevorstehenden Präsidentschaftswahlen, sagte, Frankreich m¿sse ĂNein zur massiven 
Migration afghanischer Fl¿chtlingeñ sagen. 

In Griechenland hat die linke Regierung einen 40 km langen Zaun mit einem 
Überwachungssystem an der Grenze zur Türkei errichtet. 

Im Vereinigten Königreich erklärte Premierminister Boris Johnson, er werde keine 
Flüchtlinge zurückschicken, aber auch nicht zulassen, dass sie wahllos aus Afghanistan 
kommen. 

Prªsident Recep Tayyip Erdoĵan erklªrte, dass die T¿rkei nicht verpflichtet sei, das Lager 
für Flüchtlinge in Europa zu sein. 

Und was ist mit Italien? Die Halbinsel ist seit Jahren das Tor nach Europa für Migranten aus 
Afrika, Asien und dem Nahen Osten. Ministerpräsident Mario Draghi hat die G20 zu einem 
Gipfeltreffen über die Lage in Afghanistan eingeladen. Die Bürgermeister einiger 
italienischen Großstädte haben indes bereits angekündigt, dass sie weitere Flüchtlinge 
aufnehmen wollen. Mit solchen Erklärungen, vor allem angesichts der neuen deutsch-
österreichischen Haltung, läuft Italien Gefahr, auch für Afghanen zum beliebtesten 
Einfallstor nach Europa zu werden. 

Die Menschenhändler arbeiten bereits daran, den Zustrom durch Flüge nach Libyen und 
dann auf dem Seeweg nach Italien zu organisieren, wie sie es bereits mit den Bengalen tun. 
In Albanien, Mazedonien und im Kosovo gibt es besorgniserregende Konzentrationen von 
Afghanen, die bereit sind, in Apulien an Land zu gehen oder am Landweg über Slowenien 
nach Triest einzufallen. Dies ist meiner Meinung nach ein offensichtliches Risiko für unsere 
italienischen Mitbürger. 

Ich bin mir der menschlichen Tragödien und des offensichtlichen Unbehagens einiger 
legitimer Flüchtlinge durchaus bewusst, aber das Asylrecht darf nicht weiterhin, wie es jetzt 
der Fall ist, das trojanische Pferd einer massiven, unkontrollierten und erzwungenen 
Einwanderung von Islamisten ï und in einigen Fällen sogar von Terroristen ï sein, wie es 
bisher der Fall war, zum Beispiel im Falle einiger der Dschihadisten, die an den Anschlägen 
in Paris 2015 beteiligt waren. Was unseren politischen Behörden wichtig sein muss, ist der 
Schutz unserer Landsleute. Der Außenminister sollte Druck auf die EU ausüben, damit 
diese eine vorsichtigere Politik verfolgt, um eine neue Migrationskrise zu vermeiden, der 
Italien nicht gewachsen sein kann, und der Innenminister sollte sich mit Slowenien und 
Kroatien auf eine gemeinsame Sicherheitspolitik einigen, die gemischte italienisch-
slowenische und italienisch-kroatische Patrouillen an den Südgrenzen dieser Länder 
vorsieht. 

Worte im Wind? Ich sage: Vorbeugen ist besser als heilen. 
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Nicola De Felice 

Senior Fellow des Centro Studi Machiavelli. Als Konteradmiral und ehemaliger 
Kommandant von Zerstörern und Fregatten hatte er wichtige diplomatische, finanzielle, 
technische und strategische Funktionen im Verteidigungs- und Marinestab inne, sowohl im 
Inland als auch im Ausland, zu Wasser und zu Lande, wobei er sich für die Anwendung von 
Techniken einsetzte, die der italienischen Verteidigungs- und Sicherheitspolitik zugute 
kommen. 
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04) Fernando Paz: Wie die Elite die Welt regiert 

        Von Riļardas Ļekutis 

08. 09. 2021  

 
Fernando Paz · Bildquelle: Respublika.lt 
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Der spanische Journalist Javier Navascués spricht mit Fernando Paz, Professor für 
Geschichte und Philosophie und bekannter Schriftsteller. Dieses Interview bietet eine 
eingehende Analyse der Hauptthemen von Pazó neuem Buch ĂWake up! Despierta! 
Cǟmo las ®lites est§n controlando el mundoñ (ĂAufwachen! Wie die Eliten die Welt 
kontrollierenñ). 

- Im Oktober 2019 fand in New York ein hochrangiges Treffen mit der Bezeichnung 
Ă201ñ statt, an dem die wichtigsten globalistischen Organisationen teilnahmen. Drei 
Monate später erklärte die WHO offiziell eine Pandemie, und alles geschah genau so, 
wie in der Simulation während des Ereignisses vorhergesagt. Würde diese Tatsache 
ausreichen, um zu beweisen, dass alles nach einem vorher vereinbarten Plan ablief 
(den sie die Frechheit besaßen, im Voraus anzukündigen)? 

- Das Ereignis von 201 simulierte in der Tat den Ausbruch einer weltweiten Pandemie, deren 
Erreger ein neues, hochansteckendes, von SARS abgeleitetes Coronavirus wäre, das von 
der Fledermaus auf den Menschen überspringen würde. Die Ähnlichkeiten mit den 
Ereignissen, die nur einen Monat später begannen, sind wirklich verblüffend. Dies ist 
natürlich kein schlüssiger Beweis. 

Gab es einen im Voraus festgelegten Plan, dessen Ausführung mit dem übereinstimmte, 
was im Oktober 2019 besprochen wurde? New York? Die chinesischen Dissidenten, die 
natürlich die Kommunistische Partei hassen, möchten beweisen, dass die KPCh die 
Pandemie verursacht hat. Selnsz sie glauben jedoch nicht, dass das Coronavirus absichtlich 
entkommen ist. 

Ich persönlich neige zu der Annahme, dass der Verlauf der Ereignisse trotz der erwähnten 
Ähnlichkeiten zufällig war. Das ist vielleicht schwer zu glauben. Wäre es nicht im Winter 
2019ï2020 im Labor in Wuhan passiert, wäre es im Sommer 2022 in einem 
pharmazeutischen Forschungszentrum in Indien passiert. Denn nach Angaben ehemaliger 
WHO-Beamter üben Pharmaunternehmen seit Jahren Druck aus, um eine Pandemie 
auszurufen. Die Eigentümer von Pharmaunternehmen unterstützen die Hauptbefürworter 
der Globalisierung, aber sie sind auf Widerstand gestoßen, weil die Globalisierung keine 
homogene Welt ist. Andererseits haben sie die Situation genutzt, um eine Reihe von 
Maßnahmen umzusetzen, die bereits in Kraft waren, aber aufgrund der Pandemie schneller 
hätten umgesetzt werden können. Es spielt keine Rolle, ob dieses Szenario, so wie es sich 
abgespielt hat, geplant war oder nicht. Früher oder später wäre etwas ganz Ähnliches 
passiert. 

- Von diesem Moment an waren wir maskiert und geimpft. Die Angriffe auf die Freiheit 
sind so groß wie eh und je. Warum gibt es fast keinen Widerstand? 

- In anderen Ländern war der Widerstand größer als in Spanien, aber sie haben weitaus 
weniger Zwang erfahren als wir in Spanien. Wir sind ein Land ohne eine lebendige 
Zivilgesellschaft, mit einer schwachen politischen Kultur, mit einem ernsthaften Verfall der 
Moral. Unter diesen Bedingungen ist es ein Leichtes, sozialen Terror zu verbreiten, wie es 
sowohl in den öffentlichen als auch in den privaten Medien geschehen ist. Eine völlig 
homogene, einheitliche Botschaft, die von der Verfolgung der anderen dominiert wird. Im 
Falle Spaniens haben die Medien systematisch verschwiegen, was in anderen Ländern 
geschah, damit wir nicht vergleichen konnten. Ein Gesundheitsbeamter forderte sogar 
öffentlich die Zensur von Fotos von der Tribüne bei der Fußball-Europameisterschaft in 
diesem Sommer, weil in den Stadien von St. Petersburg bis London, Rom oder Kopenhagen 
offensichtlich niemand Masken trug. Sie versuchen nicht einmal mehr, ihre Verachtung für 
uns zu verbergen. Die Bevölkerung braucht nur zu wissen, was die Eliten entscheiden. 
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- Selbst Donald Trump wurde von den sozialen Medien blockiert. Leben wir bereits in 
einer Science-Fiction, in der die Weltregierung bestimmt, was richtig und was falsch 
ist? 

- Zunächst einmal ist zu beobachten, dass private Interessen den öffentlichen Raum in 
Beschlag nehmen. Es ist paradox, dass die Linke gegen die Privatisierung protestiert, die 
vergleichsweise lächerlich ist, und gleichzeitig mit den mächtigsten Privatunternehmen der 
Welt zusammenarbeitet, die große öffentliche Organisationen und Einrichtungen 
übernehmen oder sogar Staaten ersetzen. 

Aus rechtlicher und moralischer Sicht ist es den sozialen Netzwerken nicht möglich, zu 
bestimmen, was auf ihren Portalen veröffentlicht wird und was nicht. Sie können keine 
Regeln aufstellen, die gegen das Gesetz verstoßen. Selbst die EU hat sie daran erinnert. 
Denn sie sind im Gunde gar keine Medien, sie sind Kommunikationskanäle. 

Ihr natürliches Gegenstück sind die so genannten Faktenchecker, eine der größten 
Peinlichkeiten unserer Zeit. Die ĂFaktenpr¿ferñ wurden vom Poynter Institute gegr¿ndet, 
einer der bekanntesten Abteilungen der Open Society Foundation von George Soros. Dank 
ihrer Verbindungen zu Big Tech können sie z. B. die Google-Suche so lenken, dass jeder, 
der sich für eine Information interessiert, lange vor der ursprünglichen Behauptung, die zu 
ihr geführt hat, eine Widerlegung finden kann. Die überwiegende Mehrheit erhält also nur 
Zugang zu den Informationen der ĂFaktencheckerñ. Bill Gates arbeitet nun daran, ein 
Verifizierungsnetzwerk zu schaffen, das Bilder aufnimmt und erkennt, was auf dem ganzen 
Planeten wahr und was falsch ist. 

- Während China wächst und die Pharmaunternehmen profitieren, steuern wir auf 
einen großen wirtschaftlichen Zusammenbruch zu. Werden wir die Ernsthaftigkeit 
des Übergangs erst erkennen, wenn es soweit ist? 

- Sie können beruhigt sein. Wir werden uns zurückziehen und die meisten Menschen 
werden zufrieden sein. Wir werden nicht zu dem Leben zurückkehren, das wir vorher 
gekannt haben. Der asiatische Riese hat sein exportgetriebenes Wachstum wieder 
aufgenommen und profitiert wie in seiner Blütezeit, und die Pharmaunternehmen haben 
fabelhafte Gewinne erzielt, die es ihnen ermöglichen, unser Leben durch die sich bereits 
deutlich abzeichnende Diktatur der biologischen Gesundheit zu beherrschen. China ist zu 
dem Modell geworden, zu dem uns die globalistische Elite führen will. Auf der anderen Seite 
ist der Westen den großen Pharmakonzernen zum Opfer gefallen, die diesen sozialen 
Terror brauchen, um im Geschäft zu bleiben, da Krankheiten chronisch werden und 
Medikamente überflüssig werden. 

Pfizer hat seine Gewinne bis 2020 verdoppelt, bevor es mit der Produktion von Impfstoffen 
begann. Es ist leicht zu verstehen, warum es sich aus allen Aktivitäten zur Prävention und 
Behandlung von COVID-19 zurückgezogen hat. Es gibt nur noch Impfstoffe. Schließlich 
gelten Medikamente nur für Kranke und Impfstoffe für alle. Man muss nicht sehr schlau sein, 
um zu erkennen, wo das Geschäft liegt. 

Der soziale Terror ï der Eckpfeiler des Systems, in das wir eingetaucht sind ï erklärt, warum 
die Bevölkerung, wenn auch widerwillig, ein Medikament einnimmt, das von den 
korruptesten Unternehmen der Welt hergestellt wird, die wiederholt wegen Betrugs, 
Bestechung und kommerziellem und beruflichem Fehlverhalten verurteilt worden sind. Es 
handelt sich um einen Hersteller, der auch jede Verantwortung für die möglichen Folgen  
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seines Produkts ablehnt, eines Impfstoffs, der in acht Monaten und nicht in acht Jahren 
hergestellt wurde und dessen mittel- und langfristige Auswirkungen nicht bekannt sind, weil 
nicht genug Zeit vergangen ist. 

- Wie kam es dazu, dass die Öffentlichkeit beschloss, das Risiko einzugehen? Den 
Menschen wurde gesagt, dass Impfstoffe die einzige Möglichkeit sind, diese 
Pandemie zu stoppen, und der globale Notfall verlangt, dass sie das Risiko eingehen. 
Aber ist das wahr? Offiziellen Zahlen zufolge (und es gibt gute Gründe, diese 
anzuzweifeln) sind im Jahr 2020 etwa 50 000 Menschen an COVID-19 gestorben. Das 
heißt, einer von 900 Spaniern. Rechtfertigt ein solcher Anteil das Risiko einer 
Massenimpfung unter den derzeitigen Bedingungen, unter denen der Impfstoff 
entwickelt wurde? 

- Offensichtlich nicht. Der Impfstoff sollte jedoch nicht unter gesundheitlichen, sondern unter 
ideologischen Gesichtspunkten interpretiert werden. Hier kommen China und die 
Pharmaunternehmen zusammen. Denn China ist, wie ich bereits gesagt habe, das Vorbild 
der Globalisten, deren Ziel es ist, die Bevölkerung genauso zu kontrollieren wie die 
Regierung in Peking. Die Regierung in Peking braucht sich nicht zu entschuldigen, aber der 
Westen kann das auch nicht, zumindest noch nicht. Die Folge der Impfung ï der Impfpass 
ï ist ein Dokument, das die Einreise nach China ermöglicht. Natürlich um unserer selbst 
willen und um der Gesundheit willen, dem Hauptgott einer hedonistischen Gesellschaft. Es 
wird sogar von einem Experiment gesprochen, bei dem das Internet weltweit 
zusammenbricht, was sehr schwerwiegende Folgen haben würde, man denke nur an das 
Geld in den Banken usw. 

Die Abschaffung des Bargelds ist ein Ziel, das noch einige Zeit aufgeschoben werden wird, 
wenn nicht etwas Außergewöhnliches geschieht. Die Sozialistische Arbeiterpartei Spaniens 
(PSOE) hat dies bereits im vergangenen Jahr in der Abgeordnetenkammer vorgeschlagen. 
Er wurde abgelehnt. Selbst Europa warf ihr Übereifer vor. Es war zu früh. Auch die 
Experimente, die Bill Gates einige Jahre zuvor in Indien durchgeführt hat, waren ein 
Fehlschlag. Aber genau das ist das Ziel: das Ende des Geldes. Die PSOE hätte sich damit  
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begnügen sollen, Bargeldtransaktionen auf 1 000 Euro zu begrenzen, natürlich nur uns 
zuliebe, um Betrug zu verhindern. Außerdem sollte man nicht vermuten, dass das Ziel darin 
besteht, unsere Girokonten zu veruntreuen. Ein massiver Systemausfall, ein rechtzeitiger 
russischer oder iranischer Hackerangriff, ein massiver Stromausfall ï alles vielleicht 
aufgrund eines Sonnensturmsé 

Dieses Gerücht gibt es schon seit langem, und die Zahl der Artikel in den Medien nimmt zu. 
Ich weiß nicht, ob es dazu kommen wird oder nicht, aber das Davoser Forum hat uns 
versprochen, dass wir 2030 nichts mehr haben werden. 

- Wer ist wirklich f¿r diese ĂEliteñ verantwortlich? 

- Die Elite ist ein System, nicht ein Name. Sie ist im Wesentlichen eine Projektion der 
angelsächsischen Ordnung auf die gesamte Menschheit: ihre Weltanschauung, ihr 
ideologisches und politisches System, ihre soziale Ordnung. 

Verzeihen Sie die Abschweifung, aber in der Geschichte der Menschheit gibt es drei oder 
vier Haupttypen von Menschen mit entsprechenden Welt- und Moralvorstellungen: den 
Priester, den Krieger, den Künstler und den Kaufmann. Der Globalitarismus ist der Triumph  
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des merkantilistischen Menschenbildes, der Triumph des Kaufmanns mit seiner verzerrten 
Vorstellung, dass alles einen Preis hat, mit seiner dummen Verwechslung von Wert und 
Preis und seiner Gier. Während die Elite früher religiös oder militärisch war und angeblich 
aristokratischen Status hatte, ist die Elite heute eine rücksichtslose Bande von 
Geschäftsleuten, die unterschiedslos um einen größeren Markt konkurrieren. Der Planet ist 
ihnen entwachsen und seine Bewohner sind ihrer merkantilen Pracht nicht würdig. Wir 
verdanken ihnen das Internet! Und Amazon! Und Google! Und Twitter und Facebooké Wir 
können nicht mehr ohne sie leben. Wir sind Geiseln für sie. Wenn Sie Namen wollen, können 
Sie Gates, Soros, Zuckerberg, Musk, Ted Terner, Kissinger und Tausende mehr nennen. 
Und natürlich die Organisationen, die sie leiten und von denen aus sie die Welt regieren. 

- Sind wir auf dem Weg zu einer Sklavengesellschaft? 

- Wir sind bereits dort. Die meisten Spanier leben in Angst vor einem Virus, der ihnen nie 
mehr Probleme bereiten wird als eine Erkältung oder Grippe. Die Sklaverei ist in ihren 
Seelen verankert. Sie haben monatelang in quälender Angst gelebt, und jetzt leben sie in 
einer schwachen Angst, die irgendwo zwischen Panik und einfacher Furcht liegt. Sie 
empfinden sogar eine gewisse Dankbarkeit. 

Die Eliten haben die ĂGesellschaft der zwei Geschwindigkeitenñ geschaffen, in der wir seit 
langem leben. Das wichtigste Element ist jetzt die Technologie. Der Glaube, dass wir die 
Sklaverei auf diese Weise vermeiden können, hat sich als töricht erwiesen. Im Gegenteil, 
die Technologie wird der Totalitarismus der Zukunft sein. Was die Bevölkerung will, ist 
Sicherheit. Und dafür sorgen das Gesundheitssystem, das soziale Kontrollsystem, die 
Kamerasé Sie würden alles aufgeben, nur um sich geschützt zu fühlen. Jahrzehnte des 
Rausches und der Dekonstruktion unserer Identität haben zur Massenproduktion von 
Schwachsinnigen geführt. 

Quelle: Respublika.lt 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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05)   Bruno Gollnisch: einige Lehren aus Afghanistan 
        Geopferte Verbündete 
 
04. 09. 2021  

Bruno Gollnisch · Bildquelle: MPI 
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Das Debakel der Regierungstruppen in Afghanistan und der Vereinigten Staaten von 
Amerika hat schmerzhafte Erinnerungen wachgerufen: vietnamesische Katholiken, die an 
den Lastwagen der französischen Truppen hingen, die Nordvietnam evakuierten; 20 Jahre 
später, am 30. April 1975, der Fall von Saigon und die verzweifelte Flucht der 
amerikanischen Botschaft in einem Hubschrauber, die dem Exodus der Boat People 
vorausging, die aus dem kommunistischen ĂParadiesñ unter dem Risiko des Ertrinkens 
flohené 

Wie könnte man nicht auch an Algerien denken, das trotz feierlicher Versprechen absichtlich 
an die terroristische FLN übergeben wurde, an die pieds-noirs, die in Oran massakriert 
wurden, obwohl die französische Armee von General Katz den Befehl erhalten hatte, 
bewaffnet zu bleiben; an die Harkis, die den Halsabschneidern übergeben wurden, gemäß 
den Anweisungen von De Gaulle, die von Minister Louis Joxe weitergeleitet wurdené 

Es ist nicht gut, der Verbündete des Westens zu sein, und das ist jetzt bekannt. 

Wie ist ein solches Fiasko zu erklären? Kurz gesagt, die USA, denen es von Anfang an 
gelungen war, die Taliban fast kampflos von der Macht zu verdrängen, führten 20 Jahre lang 
einen Krieg, nur damit sie sich dort wieder festsetzen konnten. In Sandalen und ohne 
kugelsichere Westen, ohne Panzer, ohne Flugzeuge, fast ohne Artillerie, oft schlecht 
ausgerüstet, können sie sich rühmen, erst das riesige Sowjetimperium und dann die 
führende Weltmacht besiegt zu haben, deren Militärausgaben etwa 15 Mal so hoch sind wie 
diejenigen Frankreichs (778 Milliarden Dollar gegenüber 52,7). 

 

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/09/B-Gollnish-1024x577-1.jpg?fit=1024%2C577&ssl=1
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Erste Lektion: über die Geschichte nachdenken, bevor man sich engagiert 

ĂWiederholt sich die Geschichte nicht? Nein, aber es macht manchmal den Eindruck, wie 
bei einem Stotternden. Und das hätte zur Vorsicht mahnen müssen. Dies ist nicht das erste 
Mal, dass der Westen in Afghanistan verprügelt wird. Das wusste ich schon, als ich als Kind 
die Abenteuer von Sherlock Holmes las. Ist Holmesó Freund, der gute Dr. Watson, in diesem 
Roman von Conan Doyle nicht ein britischer Militärarzt, der verwundet aus Afghanistan 
zur¿ckgekehrt ist? ĂElementar, mein lieber Watson!ñ 

In nicht weniger als drei Kriegen wurde Afghanistan gegen Großbritannien und sein damals 
weltweit größtes Reich ausgespielt. 

Drei nutzlose Kriege: Im ersten beschlossen die Briten, den ihnen feindlich gesinnten Emir 
Dost Mohammed abzusetzen und den abgesetzten Emir Schah Choudja, der als 
versöhnlicher galt, wieder auf den Thron von Kabul zu setzen. Im August 1839 drangen sie 
ohne große Schwierigkeiten in Kabul ein und setzten ihren Schützling wieder ein. Sie 
wurden durch einen Volksaufstand unter der Führung des Sohnes des abgesetzten Emirs 
schmählich vertrieben. Nach dem Massaker an ihrem Vertreter und den Mitgliedern seiner 
Mission versuchten sie im Januar 1842, Kabul zu evakuieren. Eine Kolonne von 16.500 
Personen (darunter 4.500 Soldaten und 12.000 Hilfskräfte, Familien und Bedienstete) zog 
sich zurück; sie wurde vollständig vernichtet. Fast alle von ihnen wurden massakriert, und 
ihr Schützling wurde kurz daraufhin ebenfalls ermordet. 

Ein zweiter anglo-afghanischer Krieg von 1878 bis 1880 verlief für sie günstiger. Das 
Vereinigte Königreich gab jedoch die Besetzung des Landes auf und erhielt durch einen 
Vertrag das Recht, zumindest die Außenpolitik des Landes zu kontrollieren. Dieser geringe 
Nutzen wurde jedoch nach dem dritten Krieg im Jahr 1919 aufgehoben, als Afghanistan 
seine volle Unabhängigkeit in jeder Hinsicht wiedererlangte. 

Lektion zwei: wer stehenbleibt, bleibt stecken 

Die relative Wirkungslosigkeit von militärischer und technischer Übermacht in einem 
Ăasymmetrischenñ Kampf ist erwiesen. Unsere modernen Armeen sch¿tzen uns heute nur 
noch vor den entsprechenden Armeen anderer Staaten. Bei Guerilla-Operationen zeigen 
sie schnell ihre Ohnmacht, wenn sie einem Gegner gegenüberstehen, der das Terrain kennt 
und sich darin Ăwie ein Fisch im Wasserñ bewegt. 

Der Erfolg einer energischen Aktion hängt von ihrer Kürze ab. Wer stehenbleibt, bleibt 
stecken. Das erleben wir gerade in der Sahelzone. Ich habe im Radio gehört, dass der 
französische General, der bei der UNO akkreditiert ist, diesen Fall von Afghanistan 
unterscheidet, und zwar mit der Begründung, dass in einigen der betroffenen Länder ï 
vielleicht in Niger ï der Beginn einer echten Demokratie zu verzeichnen ist. Ich teile diesen 
Optimismus nicht. Und ich sehe kein Ende der Operation Barkhane, an der wir seit 2014 
beteiligt sind. 

Dritte Lektion: unsere Modelle nicht anderen aufzwingen 

Wir sollten uns von der Vorstellung verabschieden, dass die parlamentarische Demokratie 
das einzige politische System ist, das allen Völkern gerecht wird. Vor allem die Vereinigten 
Staaten hatten noch die Erfahrung aus der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg, als die 
Besatzung mit der Wiederherstellung der Demokratie in Westdeutschland und Japan 
einherging. Aber diese alten Nationen hatten bereits unter diesem Regime gelebt und 
verfügten über die entsprechenden Rahmenbedingungen und Erfahrungen. Andernorts hat  
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diese Annahme dazu geführt, dass wir ethnische Realitäten, traditionelle Zugehörigkeiten, 
Stammessolidaritäten, besondere Mentalitäten usw. vernachlässigt haben. Das Ergebnis 
liegt vor. Die Institutionen, die wir einrichten, sind nur ein zerbrechliches Furnier, das den 
tellurischen Kräften aus den Tiefen der Zeitalter nicht widerstehen kann. 

Vierte Lektion: unsere Bündnisse überdenken 

Diese katastrophale Afghanistan-Expedition wurde unter der Ägide der NATO, der North 
Atlantic Treaty Organisation, durchgeführt. Das mag überraschen: Afghanistan, ein 
asiatischer Binnenstaat, liegt natürlich nicht in der Zone. Das Engagement der NATO in 
diesem Fall war jedoch weniger unrechtmäßig als das gegen Serbien im Kosovo-Fall im 
Jahr 1999. Die Vereinigten Staaten hatten unter den Anschlägen vom 11. September 2001 
zu leiden und beriefen sich auf Artikel 5 der NATO-Charta, der die Verbündeten zur 
Solidarität verpflichtet. War das nicht eine Aggression? Und was ist mit dem mutmaßlichen 
Drahtzieher, Osama Bin Laden, der in Afghanistan Zuflucht gesucht hatte? Das war alles, 
was Frankreich brauchte, um sich in eine Falle zu begeben, aus der es vor sechs Jahren 
herauskam. 

Die NATO, die als Gegengewicht zum Warschauer Pakt geeignet war, als 6.000 sowjetische 
Panzer eine Nachtfahrt von unseren Grenzen entfernt lagerten, muss vollständig 
überarbeitet werden, oder wir müssen sie verlassen. Sie ist für Situationen wie in 
Afghanistan ungeeignet. 

Fünfte Lektion: die lokalen Mentalitäten berücksichtigen 

Wie reagiert die lokale Bevölkerung auf die Ankunft unserer Expeditionsstreitkräfte? Es ist 
ganz einfach: Anfänglich werden wir von einigen von ihnen willkommen geheißen, doch am 
Ende richten sich sowohl nationale als auch religiöse Gefühle gegen uns. Von da an ist das 
Spiel verloren. Interventionen in muslimischen Ländern müssen, wenn überhaupt, 
Kontingenten aus muslimischen Ländern anvertraut werden. Ebenso müssen die 
Interventionen in den afrikanischen Ländern Afrikanern anvertraut werden. Es ist nicht die 
Aufgabe Frankreichs, die Sahelzone zu überwachen, sondern die von Algerien, Marokko, 
dem Tschad oder einer Expeditionstruppe der Organisation für Afrikanische Einheit, einer 
Unterorganisation der UNO, deren Schweigen ohrenbetäubend ist. Können sie es nicht tun? 
Helfen wir ihnen mit Ausrüstung, Logistik und Ausbildung, aber gehen wir nicht darüber 
hinaus, auch auf die Gefahr hin, dass wir in jeder Hinsicht verlieren. 

Sechste Lektion: nicht vertrauen 

Es ist offensichtlich sinnlos, diesen Konflikt mit anderen Mitteln fortzusetzen, und die 
Vorschläge des kanadischen Premierministers Justin Trudeau, der zu Sanktionen aufruft ï 
nach 20 Jahren Krieg! ï sind offensichtlich lächerlich. Andererseits sollte den Worten der 
Taliban, der Übergang werde friedlich verlaufen, kein Glauben geschenkt werden. Diese 
Zusicherungen dienen nur dazu, Herrn Biden ein Alibi zu verschaffen. Es wäre 
überraschend, wenn die Taliban bei ihren Repressalien mehr Zurückhaltung zeigen würden 
als die Gaullo-Kommunisten bei der Säuberung im Jahr 1945. 

Taqiya, Verstellung, ist in ihrer Mentalität ebenso politisch nützlich wie moralisch lobenswert. 
Die Taliban sind Barbaren, und das haben sie nicht nur in Bezug auf die Menschen, sondern 
auch in Bezug auf ihr Erbe bewiesen, indem sie beispielsweise die großen Buddhas von  
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Bamiyan gesprengt haben, bewundernswerte Überreste der alten indisch-griechischen 
Zivilisationen von Gandhara und Kushan, die aus der Begegnung der Nachkommen der 
Soldaten Alexanders des Großen mit dem Buddhismus entstanden sind. 

Seien wir also wachsam, wenn wir schon nicht mehr tun kºnnené 
Bruno Gollnisch 

Quelle. MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
06) September 1939: Wer war damals ein ĂFaschistñ? 
 
      Von Grzegorz Kucharczyk 
 
01. 09. 2021  

Bildquelle: PCh24.pl 

In den ersten Septembertagen 1939 konnten die Leser der liberalen Presse in Frankreich, 
Großbritannien und den Vereinigten Staaten lesen, dass seit dem 1. September 1939 ein 
ĂKrieg um Danzigñ stattfand. Die Frage, die sich dahinter verbarg, wurde entweder 
verschleiert oder ganz direkt gestellt: ĂLohnt es sich, f¿r diese eine Stadt zu sterben?ñ. Viele 
Leser solcher Kommentare reagierten negativ auf eine solche Frage. In einigen Monaten 
wollten viele von ihnen (Leser der französischen Presse) auch nicht für Paris sterben. 

Die gleiche Presse (liberaler Mainstream an Themse, Seine und Potomac River) sah nach 
dem 17. September 1939, wenn sie überhaupt über Polen als Opfer einer Aggression 
schrieb, nur einen Aggressor ï Deutschland. Ein ähnlicher Tonfall herrschte auch in den 
politischen Kabinetten Frankreichs, Großbritanniens und der USA vor, die sich nach dem 
17. September 1939 zur Unabhängigkeit und territorialen Integrität Polens bekannten und 
dabei nur an die deutsch-polnische Grenze dachten. 

https://www.medias-presse.info/bruno-gollnisch-invite-a-tirer-quelques-lecons-de-lafghanistan/146206/
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